







ö—— —— — — 


Geleſenſte 


des ⸗ 


| Weſtens. 





Neue Wendung! 





| Deutiche Heitung 
| 
| 


Die Weiterfahrt des Snvafionsheeres durdy neue 


Gerüchte über eine ſpaniſche Kriegs— 
Holle verzögert, 


Setzt Sollen aber 16 Rriegsichiffe Die Trnppenboote 


unperzügliih nad Guba geleiten. 


Gerücht, da Sampfon bereits Santjago genommen habe. 


Allerlei vom 
(Bılfetin.) Havana, 10. Suni. (Ue- 


t x nr „4 J 1 * 
bombardirte heu J 


berichtet. 


N 

yun 

Kriegsſch 

da'er Gewäſſern 


Iru nn - Sranännrt Yoote 
Truppen 2Transpori DIE 
nach Suba zu aeleiien. 
Nırffotin» 39376* 
(Bulletin:) Wafhtne 
* > -Y : 
erſt zum Brigadegeneral er 


von Chi— 





jungit 
ei BR 
Fizpamons 


rago hat reſignirt. 
N 


e { Nr ? 
Waſhington, D. C. 10. Juni. In 
Heereskreiſen wird die Angabe beſtä 
ttat, Dad die q 


arobe, nah Santjago d 
— 


d 
Cuba beſtimmte Iruppen-Erpedition 
im Golf von Mexiko zum Stillſtand 
gekommen iſt. 
Sämmtliche Transportboote waren 
am Mittwoch von Tampa, Fla., auf— 
gebrochen, — dann kamen aber ſentſa— 
tionelle Berichte über 
ſchiffe, welche in der Nähe von Havana 
geſichtet worden ſein. 
Die „Strategen“ des 
partements 
verſichert hatten, daf 
frei von Gefahr, A 
feiner Flotte feſt eingeſe 
—1 


die Spanische I 


e 
1 
l 





derO 


F 








von Cadiz ſei, waren ganz verblüfft 
über dieſe Kunde! Sie konnten es nicht 
glauben, daß bei aller aufgewandten 


Mia 
Vuhe 





gefoppt worden ſeien. Auch jeizt blei— 
ben ſie dabei beſtehen: Wenn wirklich 
ſpaniſche Schiffe ſich in den cubaniſchen 
Gewäſſern herumtrieben, ſo ſeien es 
weiter nichts, als kleine 
Zarfaffen, welche man nicht zu fürchten 
brauche. 

Die Heeresleiter jedoch fcheinen e3 
vorzuziehen, ſich auf fein folches Riftfo 
einzulaffen. Sie äußerten, nichts fei 
bilflojer, al3 ein unbewaffnetes Irup- 


Seldft dem kleinſten Ka— 


getüllt fei. 
fönne basteibe zum Opfer 


nonenbont 


fallen, und deshalb jei es porerit nicht | 
über die | 


gerathen, die Waiferfabrt 
Engen von Florida fortzufegen. 

Pie man hört, it an den Anmiral 
Sampfon aefadelt morden, er folle 


noch mehr Schiffe zur Meiterbealeitung | 
der Iruppen-Iransporthonte abjenden, | 
ein= | 


treffen, oder mann die angebliche fpa= ! 
| Streuzerboote zeigten 


und wann diefe Berftärfungen 
niiche Flotte als einge Miytbe nachae= 
mwiefen oder zeritört morden tit, — 
dann Toll die Borwärt3-Bemequna wies 
der beainnen! 

Mittlermeile haben die Eoldaten auf 


unbehaaliche Zeit. 


Armee no auf Diele Geleitbonte mar- 
tet, Sampion Gantjaao de Cuba 
nimmt. 
800 Serfoldaten dort eingetroffen, und 
ungefähr noch ebento viele Yeute fünn= 
ten von dem Geichiwader für eine Yans 
dunaspartie entbehrt werden, 
fcheinlich Togar 1000, ohne 
Rirffamfeit des Geichmaders Abbruch 
erlitte. Mit diefer Streitmacht und der 
Mitwirkung d 
kraft mag Sam 
banner über 
können. 

New York, 10. Juni. Eine, 


mit Vorſicht aufzunehmende Sp 
5 


e 
Y. > ei * 
pſon bald das Sternen— 


Santjago aufpflanzen 


— 
depeſche von Kay Haytien meldet: 


Der enaliſche Schooner „Hattie“, 
welcher ſoeben von Turks Island ein— 


getroffen iſt, berichtet, daß 
Stanjago de Cuba ſich im Beſitz der 
amerikaniſchen Truppen befinde! Ka— 
belnachrichten 


ten werden noch nicht mitgetheilt. 
Die Kabelverbindung von Sant— 


jage mit Caimanera iſt ebenfalls zer- 
hört. 

&3 mar aber bereits aeftern gemeldet 
worden, dab Momiral Sampjon Sees | 
foldaten vor Gantjage de Cuba ges | 
landet habe, unter dem Schuß ber | 
lotte, und die Stadt ihnen jebt preis= | 


aegeben Sei. 
tien, dat er die jpantichen Soldaten 
dur das Feuer feiner Geichübe von 
den Forts vertrieben und Dann eine 


amerifanifchen Iruppen 
ſetzen. 

Es wird beſtimmt mitgetheilt, daß 
das Kreuzerboot „Marblehead“ und 
die Hilfskreuzer „Yankee“ und „St. 
Louis“ das Kabel von Guantanamo, 





| Schaft bfinde 
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ſpaniſche Kriegs- 
die meiſten hieſigen 
Flottende⸗ Svanien, ſelbſt um den Preis der größ— 
»iotlenDes |} + isn £ ' un: 3 
6 | ten materiellen Opfer, den Frieden zu 
welche der Militärbehs * ertauſen. 
Fan ao | Fun Ko La f, - : > 
— ch mit | jagen fie, fei zmedloier Heroismus. 
niral Gervera mi — 
ichloffen Sei, und | „umastchimene — a Z 
: eh — nungsſchimmer und ſie urtheilen, daß 
rbetlotie 1 syaren | 

J 

i 


bewaffnete | 


| diefen Sommer 
2 ſ 

den Truppentransportbooten eine ſehr ndern, abg 

ſcheinlichen Fahrt nach Chickamauga 

Es däre möalich, daß, während die und Muſterung der dortigen Truppen, 

ſtets auf ſeinem Poſten inWaſhington 


Das Boot „Panther“ iſt mit 


wahr- zeit wege 


daß Die | 


r 
r Inſurgenten-Streit-⸗ 
j 


die Stadt | 


diejes Inhalts find in | 
Turfs Ysland eingetroffen. Einzelbeis | 
ı Miniiter 


| Almodovar de Rio, hat Ermächtigung 


Man alaubt in Kap Han- | 


| mädhtiater 
| trolfe übe 
Mstheilung Seefoldaten gelandet habe, | 
um diefe Feitungen für die erwarteten | 
initand zu | 


Kriegstheater. 


bei Santjago de Cuba, durchſchnitten 


ber London.) Die ameritaniſche Flotte hätten, und ſomit Cuba jetzt von aller 

as telegraphiſcher 
te abermals Santjago elegraphiſchen Verb 
Außenwelt abgeſchnitten ſei. 
de Cubo. Der Kampf dauerte von 8 * 


bis 11 Uhr. Einzelheiten ſind noch nicht 


Verbindung mit der 


New NYork, 10. Juni. »Aus Port au 
Prince, Hayhti, wird mitgetheilt, daß 
Admiral Sampſon bereits am Mitt— 
woch das Boot „Biren” init einer Par— 
lamentsflagge in den Hafen von Sant- 


jaqo de Buba fandte, um Unterhand- 
lungen behufs Yustaufches Der acht 
Leute vom SKoblenboot „Merrimac“, 


> Du 
die ſich in ſpaniſcher Kriegsgefangen— 
n, für ſpaniſche Gefangene 
Man glaubt, daß ein 
Austauſch bald ſtattfinden 


anzuknüpfen. 
olcher 
vird. 
Kingſton 
boot 
4 
Di 


on, samittca, 10. $unt. Des 
peiehenboote, melche hier eintreffen, 
bringen die Nachricht, daß jchon ans 
jangs der Woche das amerifanifche 
Streuzerboot „Dolphin“ einen Bahn- 
zug in ber Näde von Santjago de Eus 
ba beichloß, welcher Ipanifche Truppen 
bejörderte. Der Zug entgleifte und 
biele Soldaten wurden cetödtet und 
verwundet. 
Rathen den Spaniern zum Nachgehen. 
Berlin, 10. Juni. Die Wiener und 
Zeitungen rathen 


> non S 


Weitere Opfer zu bringen, 


I 


ie Zeitungen erfennen feinen Hoff- 





Spaniens Ohnmacht nicht länger zu 
bertujchen, und der YUnfang des Endes 


| ia m Tor Dto Yin ar “ 
| geioımmen ter. Die „Botitiche Zeitung 


| Ichreibt: „Endlich ijt daS Strafgericht 
über Sparten verhängt; blutig muß; e3 


—— 3; fühnen Die mehr als hundertjährige 
der Spanischen Bemequnaen fte dennod) | — —— Eee 


Mißwirthſchaft und grauſame Hin— 


ſchlachtung Tauſender von Tagalen des 
heldenmüthigen 


Führers Rizal.“ (Auf 
den Philippinen-Inſeln.) 

In diplomatiſchen und politiſchen 
Kreiſen bezweifelt man, daß die Taga— 


len-Philippinen ſich der amerikaniſchen 


Herrſchaft unterwerfen werden. Man 


glaubt, daß die Frage durch diploma— 


tiſche Unterhandlungen entſchieden 


| werden muß, wenn Spanien nicht im 
| Beiige derjelben bleibt, was faum der 


tra vortboot as mit Soldaten | —8 —— 
pentransportboot, das mit Sol aten | Fall fein dürfte, 


Krieas-Allerlet. 

Kap Haytien, Haytt, 10. Juni. Die 
eifrigen Bemühungen der Sampjon’- 
ich gegen nächtliche MIn= 
aiffe Durch Tpanifche Iorpedobonte zu 
jchüigen, führte fogar dazu, daß das 
Schlachtſchiff „Texas“ irrthümlicher— 
weiſe auf die Kreuzerboote „Marble— 
head“ und „Vixen“ feuerte. Glückli— 
cherweiſe ging der Schuß fehl, und die 


Then Alotte 
ſchen IIotte, 


ihere Signallichter. 

Waſhington, D. C., 10. Juni. 
wird erklärt, daß Präſident MeKinley 
keine Ferien nehmen, 
abgeſehen von einer wahr— 


bleiben werde. 


gr} ta mt 
Waſhington, 


D. C., 10. Juni. Prä⸗ 


ſident MeKinley hat die, ſchon lange 


erwartete Begnadigung des Kapitäns 


John D. Hart verfügt, welcher ſeiner- 
Verletzung der Neutralität, 
reſp. wegen Führens einer cubaniſchen 


„Flibuſtier“Expedition, zu Zuchthaus— 

Haft verurtheilt wurde. 

Harts Gattin iſt ſehr glücklich darüber. 
Ver deu Spaniern. 

Madrid, 10. Juni. An einzelnen 
Iheilen Spaniens find neue Unruhen 
ausgebrochen. Da und dort ift der Bes 
jtiirgung über die trüben Nachrichten 


von den Rhilippinen-Anfeln arge Er- 


| bitterung gefolat, und materielle Noth- 


lage verfchlimmert die Stimmung noch 
mehr! Die Regierung verfucht jebt, 
auch die Berichte von den Philippinen- 
Inſeln abzuſchwächen, findet aber bei 
der Bevölkerung keinen Glauben. 
London, 10. Juni. Der ſpaniſche 
des Auswärtigen, Herzog 


rhalten, abermals um den Beiſtand 
Oeſterreichs zur Beendigung des jetzi⸗ 
gen Krieges auf diplomatiſchem Wege 
zu bitten. 
soniroliren cinen Bahnızurg. 
Newton, Kanf., 10. Xuni. 200 
Männer, melche erffären, dat fie me- 
der GStromer no Bummler, fondern 
aufrichtige Arbeitfuchende ſeien, be— 
ſich vollſtändig der Kon— 
einen regulären Zug der 
Santa Fe-Bahn und fuhren auf den— 
ſelben hier durch. Es ſind dies Leute 


von Illinois, Indiana, Ohio und 
Pennſylvanien, welche, wie ſie ſagen, 


durch die Angaben, daß in Kanſas zur 
Zeit großer Mangel an Ernte-Arbei— 
tern herrſche, veranlaßt worden ſeien, 


ſich hierher zu wenden. 
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alsdann deutlich 


— Zweiglinie der Santa Fe-Bahn von 
Es 4 maskirten Räubern angehalten und 
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Aus dem Kongreß. 
Die Krieasjtener-Kompromiß-Dorlaae. 


MWafhinaton, D. E., 10. Xuni. Das 
Abaeordnetenhaus nahm noch aejtern 
Nacht um 11 Uhr den Bericht des ge= 
meinfamen tonferenz-Ausfchufles über 
die Kriegsfteuer-Borlage 
mit 154 gegen 107 Stimmen an, nac)= 
dem Bailey von ITeras fie noch) Tcharf 
befämpit und als einfeitig bezeichnet 
hatte. Die Nepublifaner Brewiter, 
Senry(Gonnecticut), Hill, Littauer und 
Weintire ftimmten gegen den Bericht, 
mährend die Demokraten Amos Gums 
ninas, Driggs, Fitzgerald, MeAleer 
und McGlellan für denselben ftimmten. 

Dhne Zweifel wird die Striegsiteuer- 
Vorlage in der jebigen Form 
auch vom Senat qutgeheiten und zum 
Gefeg merden. Sie tritt am Tage ihrer 
Annahme in Kraft, fomweit nicht ander= 
weitig beftinmt ift. 

(Eine Inhalts-Angabe der ganzen 
Vorlage und der Zufäße fiehe im edi- 
toriellen Iheil des heutigen Blattes!) 

Das WMogeordnetenhaus nahm aud) 
die Vorlage an, welche die im Kriegö- 
dient Itehenden 7Freimilligen in de 
Stand jeßt, ſich an den Kongreßwah— 
len zu betheiligen. 

Im Senat machte Lodge von Maſ— 
ſachuſetts bedeutendes Aufſehen mit der 
Einbringung einer Reſolution, wonach 
unterſucht werden ſoll, an wen eigent— 
lich das Geld bezahlt wurde, welches 
der Kongreß dem ſüdlichen Methodi— 
ſtiſchen „Book Concern“ als Schaden— 
erſatz vom Bürgerkrieg her bewilligte 
($288,000). Lodge faate, er habe in 
Erfahrung gebracht, daß volle 35 Pro- 
zent der bewilliaten Gefammtfumme 
an gemilfe Berlonen für die linter- 
titung der Vorlage hätten abgegeben 
werden müflen! Paäco von Florida 
meinte, den Konareß aehe diefe Ge- 
chichte gar nichts an; denn wenn Je— 
mand betrogen morden fei, 10 jet es Ie- 
dialich Die Buch-Gefellfchaft. Die An= 
gelegenheit blieb unerledigt. (Einige 
DutendRrivat-Benfionsporlagen wur 
den angenommen.) 

Mafhington, D. E., 10. Juni. Der 
Senat nahm heute Nachmittag aldbald 
den Bericht des gemeinfamen Stonfe- 
renz-Ausſchuſſes über dieKriegsſteuer— 
Vorlage zur Berathung. Es gilt für 
gewiß, daß er ihn bald ebenfalls gut— 
heißen wird. 

Ferner nahm der Senat eine Vor— 
lage betreffs amerikaniſcher Regiſtri— 
rung des Dampfers „Arcadia“ an, 
welcher der „New York & Porto Rico 
Steamſhip Co.“ gehört. 

Mafbington, D. E., 10. Juni. Fit- 


r 


gerald von Maflachufetis brachte im 
Abgeordnetenhaus eine Vorlage ein, 
worin das Srieqsbepartement er- 
mächtiat wird, fo viele Bäcker, mie 


nothmwendig, anzuftellen, um die Armee 
zu begleiten und Brot für die Truppen 
zu baden. 

Mafhinaten, D. E., 10. Juni. — 
ones (Dem.) von Urkanfas fagte im 
Senat, er habe den Bericht des Kon- 
ferenz = Ausschuffes über die Krieas- 
lteuer - Vorlage nicht unterzeichnet 
und merde feinesfall3 für feine An— 
nahme ftimmen. Dann griff er die 
Schuldfchein = Beitimmuna an, die er 

Is ganz unnöthigq bezeichnete. Mol: 
cott von Colorado betritt diefe Aus- 
führung. 

DBahnräuber an der Arbeit. 

Belton, Ier., 10. Juni. Hier traf 
die Nachricht ein, dah zu Coleman ein 
Perfonenzug auf der San Angelo: 


beitiegen worden fei.  Diefelben er- 
Ichoffen den Heizer Yohnfon, welcher 
Widerſtand verfuchte. Sie entfamen, 
aber ohne etwas zu erbeuten. 

@s ‚‚trnitet‘‘ weiter. 

New Nork, 10. Juni. Es ift jebt 
auch hier die Bilduna eines ungeheuren 
„Zruft“ der Gasagefellichaften im Gan> 
ge, welche zufammen ein Grundfapital 
pon nahezu 79 Wiltionen Dollars dar 
ftellen. In der Wall Street heiht es, 
diefer „Iruft“ jet hauptfächlich ein-Ge- 


| {chöpf der Standard Dil Co. 
Kapitän | 


Dampfernadhridten. 2 
Angefommen. 

Nem York: Eufic von Liverpool. 

Philadelphia: Smwiterland von 
Antmerpen. 

Stettin: Norge von Nem Norf. 

Neapel: Werra, von New Nork nad 
Genua. 

Stopenhagen: Ihingvalla von Nem 
Dorf. 

Liverpool: Nomadic von New Nork. 

Hamburg: Pretoria von Nem York. 

Hamburg: Fürft Bismard von 
New Nort. 

Nem Nork: Phoenicia bon Ham: 
burg; Campania von Liverpool. 

Yihgegangen, 

Nem York: Michigan nad) Zondon. 

Bouloane: Obdam, von Rotterdam 
nah Nem Port. 

Queenstown: Germanic, vonLiver— 
pool nach New York. 

London: Minnewaska nach New 
VYork. 





Ausland. 





Maurer: Streik. 


Braunfchmeig, 10. Juni. Hier ift ge- 
genmwärtig ein Streit von Maurern 
und Bauhandiwerter - Gehilfen im 
Gange. Die Streifenden veranital- 
teten einen Umzua, bei dem es etwas 
lärmend zuging, und dieBolizei mifch- 
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Die deutſche Wahlkampagne. 

Berlin, 10. Juni. Das Schreiben 
des Grafen voſadowsky, Staatsfetre- 
tärs des Reihsamtes des Innern, über 
die Wahl-Barole vom Standpunkte der 
tegierungsframndlichen Parteien aus, 
wird bon de ultramontanen „Sülnie 
Then Bolkzeitung” folgendermaßen 
fommentirt; „Uns bereitet der Brief 
feine Verlegnheit. Wir rufen den 
Stimmgeber zu: „Wählet das Zen= 
trum!” Die Norddeutfche Allgemeine 
erklärt, felbfverftändlich habe fich Po- 
jadomsty vır Berdffentlichung des 
Briefes vergwiſſert, daß Reichskanz— 
lerHohenlohe damit einverſtanden war. 

„Vorwärt?“ ſchreibt: „Am Wahl— 
tage werden vir mit der Lügenbrut ab— 
rechnen.“ 


Selbſtnord-Tragödien. 


Berlin, 10. Juni. In Varis hat ſich 
der Brenner Kaufmann Edmunds aus 
Gram über auf dem Turf erlittene 
Rennverluſte erſchoſſen. — In Bay— 
reuth beging der heſſiſche Hofſchauſpie— 
ler Camille Srneit Selbſtmord, weil 
er, deſſen Abicht es geweſen war, ſich 
in der dortien Wagner-Sängerfchule 
zum SHelden’enor auszubilden, den 
Bescheid erbicdt, feine Stimme fei nicht 
fräftig und !lanapoll genug, dak er 
jemals ein vollwichtiger Opernfänger 
werden fünne. Wus Gram über die 
ihm zu Theil gemordene Wbmeifung 
verſchluckte er Morphium. 

Unſer Schwein muß das Karnickel 
ſein. 

Dresden, 10. Juni. In Planitz in 
Sachſen graſſirt die Trichinoſe. Nicht 
weniger als fünfzig Perſonen ſind von 
der unheimlichen Krankheit befallen, 
die natürlich wieder das amerikaniſche 
Schwein verurſacht haben ſoll. 

Noch eine Hinrichtung. 


Köln, 10. Juni. In Gießen, Ober— 
heſſen, iſt der zum Tode verurtheilte 
Mörder Karl Konrad von dem Scharf— 
richter mit dem Beil vom Leben zum 
Tode gebracht worden. 


Kleinliche Tſcheſchen⸗-Bureau⸗ 

kratie. 

Prag, Böhmen, 10. Juni. Der Be— 
zirkshauptmann in Eger hat dem Bür— 
germeiſter verboten, eine Proteſt-Kund— 
gebung gegen die Auflöſung des Egerer 
(2 Soll wohl Grazer heißen) Gemein— 
deraths an die Grazer Stadtverwal— 
tung abzuſenden. 

Englanud und der Dreibund. 

London, 10. Juni. Der bekannte 
Afrikaforſcher und Parlaments-Abge— 
ordnete Stanley befürwortet in „Nine— 
teenth Century“ den Anſchluß Eng— 
lands an den Dreibund, 


(Zelegrapbijche Notizen auf der Annenjeite.) 





Lokalbericht. 





„Madame“ Frieomanı. 

Zu denjenigen glücklichen Menſchen— 
findern feminini generis, die unter 
dem „7. Schleier" geboren find und die 
gegen flingende Münze aus den Linien 
der Hand die Vergangenheit und Zu— 
funft eine jeden Menfchen erfennen, 
dazu grollende Liebende mieder ver- 
jöhnen und dem neugierigen Mägde- 
lein das Bild des „Zufünfitgen“ zeigen 
fönnen, gehört Frau Fannie Fried— 
mann. Snihr Sauberftübchen, anTay- 
lor u.Bromn Str., kain nun*dieferTage 
auch ein mwilfensduritiger Jüngling, 
Namens David, der Sohn des ganz in 
der Nähe mohnenden Grocerieladenbe= 
ſitzers R.Butrinsky. Er wollte fih 
Rath von der „Wahrfagerin” holen, da 
fein Vater ihn Jehlecht behandle. „Ma= 
dame” Fanny wies ihn angeblich an, 
den „Alten“ gründlich durchzubläuen, 
David that, was ihm geheißen, und die 
Hellſeherin ſtand heute als — Ange— 
klagte vor Richter Dooley. 

„Wenn Sie wirklich in die Zukunft 
ſchauen können, ſo ſagen Sie mir, was 
ich jet mit Ihnen thun werde“, 
meinte der Kadi, voller Spannung die 
Antwort erwartend. 

„Ew. Ehren, meine geheime Kraft 
ſcheint mich verlaſſen zu haben, ich ver— 
mag es nicht zu ſagen“, murmelte die 
Angeklagte. 

„Nun, diesmal will ich Euch noch in 
Gnaden ziehen laſſen, kommt mir aber 
nicht wieder vor Augen.“ 

Und „Madame“ Fanny 
ſchmunzelnd von dannen. 


troddelte 





Bäuerlein auf Reiſen. 





Mund und Augen weit aufreißend 
ob all' der Sehenswürdigkeiten, wan— 
derte heute Vormittag der aus De 
Soto, Ill., ſtammende Landonkel W. 
B. Johnſon die State Str. entlang, 
als ſich ihm plötzlich an Harriſon Str. 
ein Mann „mit einem Stern vorſtellte 
und ihn für verhaftet erklärte. Er, 
Johnſon, ſei ein Faſchmünzer, auf 
den der Mayor ſchon längſt gefahn— 
det habe. Der vorgebliche Poliziſt 
zerrte das zitternde Bäuerlein bei 
Seite, viſitirte ſein Opfer und nahm 
ihm hundert Dollars in einzelnen 
Zehn Dollar -Banknoten ab, worauf 
er Johnſon aufforderte, ruhig ſtehen zu 
bleiben, bis er, der Blaurock, den Pa— 
trouillewagen herbeigeholt habe. Und 
der übertölpelte Landonkel würde jetzt 
wohl noch an jener Ecke ſtehen, wenn 
ihn nicht ein „echter“ Hüter des Geſetzes 
darauf aufmerkſam gemacht hätte, daß 


te ſich ein und nahm 15 Verhaftungen | er von einen ganz geriebenen Bauern» 
bor. 


fänger grupft worben jei, 


Chicago, Freitag, den 10. Juni 1898. — 5 Uhr:Ausgabe. 


bendpost 








An die Wohlthaͤtigent 





Mayor Hacriſon erläßt einen Aufruf 
zur Unterſtützung nothleidender An— 
gehörigen von Soldaten. 





Ein weiterer Todesfall im Lager bei Chicka⸗ 


mauga. 


Die Pionier-Abtheilung der Illinoiſer Miliz 


zum Dienſt beordert. 


Mayor Harriſon hat nunmehr, in 
ſeiner Eigenſchaft als Oberhaupt der 
Stadt, einen offiziellen Aufruf an die 
Bürgerſchaft erlaſſen, worin er zu Bei— 
trägen für den Fond auffordert, wel— 


chen die „Army and Navy Leaqgue“ 
ſammelt, um bedürftige Angehörige 


der in's Feld gerückten Bundeskrieger 
unterſtützen zu können. Beiträge an 
baarem Gelde ſeien an Herrn E. G. 
Keith, den Präſidenten der Metropoli— 
tan National-Bank zu adreſſiren, Le— 
bensmittel, Kleidungsſtücke u.ſ.w. 
würden im Zimmer 410 des Freimau— 
rertempels entgegengenommen. 

Wie heute aus dem Camp Thomas 


bei Chickamauga berichtet wird, hat 
das dritte Illinoiſer Regiment ſchon 


wieder einen Todesfall zu 


beklagen. 


dat Leſter P. Daniels von der Kom— 
pagnie Abiſt nach zweiwöchentlicher 
Krankheit an der Lungenentzündung 
geſtorben. Ein anderes Mitglied der— 
ſelben Kompagnie, ein gewiſſer Scaff— 
gard aus Streator, befindet ſich in 
Gefahr, ſeinen linken Arm zu verlie— 
ren, und zwar in Folge einer Blutver— 
giftung, die ſich bei ihm eingeſtellt hat, 
nachdem er geimpft worden war. 

Aus Jackſonville wird berichtet, daß 
dort Kapt. Wilt vom Erſten Illinoiſer 
Regiment und ſeine Rekrutirungs— 
Mannſchaften auf dem Wege nach Chi— 
cago durchgekommen ſind. 

Major Stuart vom Zweiten Illi— 
noiſer Regiment iſt zum Chef des Ge— 
heimdienſtes der Regierung für Flori— 
da ernannt worden. Er muß deshalb 
aus dem Heeresverband ausſcheiden; 
hat aber die Genugthuung, durch ſei— 
nen kurzen Kriegsdienſt eine Beförde— 
rung erlangt zu haben, auf die er ſonſt 
vielleicht noch lange hätte warten kön— 
nen. Vor Ausbruch des Krieges war 
Herr Stuart erſter Poſt-Inſpektor für 
den Bezirk Chicago. 

Nach dem neuen Erlaß des Kriegs— 
miniſteriums werden die einberufenen 
Freiwilligen-Regimenter verſtärtt wer— 
den, wie folgt: Infanterie-Regimenter 
auf 1326 Mann; Kavallerie-Regimen— 
ter auf 1255 Mann. Die Artillerie— 
Batterten werden auf 173, bezw. 200 
Mann verftärtt. — Illinois hat die— 
ſem Erlaß gemäß noch etwa 2500 für 
die ſchon im Felde befindlichen Regi— 
menter zu liefern, ſodaß der Staat 
nachher für das zweite Freiwilligen— 
Aufgebot nur mehr zwei Regimenter 
zu ſtellen haben wird, das aus Negern 
beſtehende Neunte von hier und das des 
Kongreß-Abgeordneten Campbell aus 
dem Innern des Staates. 

Kapt. Hamilton von der Pionier— 
Abtheilung der Illinoiſer Staats-Mi— 
liz iſt aufgefordert worden, ſeine Trup— 
pe ſobald wie möglich für den Bundes— 
dienſt in Bereitſchaft zu halten. 

Unſer tapferer General Fitz Simons 
wird aus Geſundheitsrückſichten davon 
abſtehen müſſen, den Zug nach Cuba 
mitzumachen. Er wird den Dienſt 
quittiren, und es heißt, daß Präſident 
MeKinley an ſeiner Stelle den Möbel— 
händler Barkley aus Springfield zum 
Brigade-General in der Freiwilligen— 
Armee ernennen werde. 


Die Verſammlungen, welche geſtern 
Abend in der Sozialen und in der 


Südſeite-Turnhalle im Intereſſe des 
Deutſch-Amerikaniſchen Regimentes 
ſtattgefunden haben, waren gut beſucht, 
und die Anſprachen der Redner wurden 
ſehr beifällig aufgenommen. Heute, 
Freitag, Abend findet in der Aurora— 
Turnhalle, Ecke Diviſion Str. und 
Aſhland Ave., eine weitere Agitations— 
Verſammlung ſtatt. Als Redner für 
dieſelbe ſind die Herren Henry Greene— 
baum, William Legner, E. L. Gauß 
und Richter Brentano angemeldet. 

Am Herzſchlag geſtorben iſt heute in 
ſeiner Wohnung, Nr. 4540 Late Ave— 
nue, Oberſt George W. Candee, der 
Ober-Zahlmeiſter für das Binnenſee— 
Departement der Bundes-Armee. Col. 
Candee war 63 Jahre alt und würde 
demnächſt zum Brigade-General be— 
fördert und dann in den Ruheſtand 
verſetzt worden ſein. 

— — — — — 

Höhere Gehälter für Elemen— 

tarſchulvorſteher. 


Das Schulverwaltungs-Komite des 
ſtädtiſchen Schulraths hat durch einen 
Spezialausſchuß eine neue Salärſkala 
für die Vorſteher der Elementarſchulen 
ausarbeiten laſſen, die dem Plenum in 
nächſter Sitzung zur Annahme unter— 
breitet werden ſoll. Das Maximal— 
Salär bleibt nach wie vor 82500, und 
92 Vorſteher ſollen daſſelbe, gemäß den 
Empfehlungen des Komites erhalten, 
während die Saläre der übrigen Vor— 
ſteher ebenfalls bedeutend erhöht wer— 
den ſollen. Insgeſammt werden dem 
Schulrath durch dieſe Zulagen, welche 
167 von den 23] an öffentlichen Schu- 
len angeftellten Borjtebern zu gute 
fommen merden, jährlich Unfojten in 
Höhe pon $39,450 entitehen. 

* Der Wirthichaftsbefiker Salomon 
Dan Prag, von Nr. 392 State Str, 
wurde heute im Harrifon Str. Poli- 
zeigericht bon der Anklage, eine ge- 
rijle Minnie Smith gröblichft miß- 





handelt zu haben, freigelprochen. 


Staatsanwaltſchaft, 








.6421 Waſhington Avenue 






Der Prozeß Dreyer. 


Die Staatsanwaltichaft ftößt auf hart- 
nädigen Wideritand, 





Die Dertheidigung nimmt nichts „als 
bewiejen‘ an, 


Die Vertreter der Staat3anmalt- 


Tchaft haben fich fehr aetäufcht in ihrer 
Ynnahme, daß Ite nur 
Tag gebrauchen würden, um bie Jury 
über die Beziehungen aufzutlären, in 
welchen &. ©. Dreyer zu der Weitfeite 
Parkbehörde ſtand. Die Vertheidigung 
macht Winkelzüge aller Art und ſtellt 
ſich auf denStandpunkt, daß von vorn— 
herein nichts „als erwieſen“ angenom— 
men werden könne, weder daß der Herr 


einen halben 


Dreyer jemals Schatzmeiſter der Weſt— 


ſeite Parkverwaltung war, noch daß er 


mit den Geldern der Behörde an die 


Illinois National-Bant Schulden Jets | 


ner Firma abgetragen hat, noch end— 
lich, daß er an ſeinen Nachfolger 53319, 
000 nicht abgeliefert hat, die ſich ei— 


gentlich noch in ſeiner Kaſſe hätten be— 


finden ſollen. — So muß denn 


die 
wohl oder übel, 
für alle dieſe Thatſachen ſehr umſtänd— 
lich Belege erbringen, und an dieſen 
allen Regeln der Kunſt herum. Die 
gedruckten Protokolle von Verhandlun 
gen der Weſtſeite-Parkbehörde 


kretär der Behörde, George F. Talty, 
die fraglichen Protokolle mit ſeinerUn— 
terſchrift beglaubigte, war er auch da— 
mit nicht zufrieden, doch kam der Rich— 


ter ſchließlich dem ob dieſer Störrig- 
keit in eine gelinde WMuth gerathenden 


Hilfs-Staatsanwalt Varnes zu Hilfe 
und wies die Einwände der Vertheidi— 
gung ab. Jetzt geht es nun mit der 
Beweisaufnahme in langſamem Tem— 
po weiter. Vielleicht wi 

Carl Moll von der 
ſchaft als Belaſtungszeuge 
werden. 


Herr 





aufgerufen 


— i — 
Iſt die Ordinanz giltig? 


Vor Richter Chetlain wurden heute 


die geſtern begonnenen Plaidoyers 
über die Verfaſſungsmäßigkeit der 


ſtädtiſchen Ordinanz fortgeſetzt, welche 
den Beſitzern der Departementsgeſchäf— 
te eine ſpezielle Gewerbeſteuer für den 
Verkauf von Fleiſch, Fiſch, Butter, 
Fett, Käſe, Gemüſe und geiſtigen Ge— 
tränken auſerlegt. Es handelt ſich in 
dem vorliegenden Falle um eine Klage 
der Stadt gegen den Beſitzer des „Bo— 
ſton Store“ wegen Nichtbezahlung je— 
ner Lizens, doch wird die richterliche 
Entſcheidung ſelbſtverſtändlich alle De— 
partementsgeſchäfte berühren und ſo— 


9 


mit als ein Präzedenzfall gelten. Die 
Giltigkeit der am 12. Juli vom 


Stadtrath angenommenen Ordinanzen 
wird von der verklagten Partei ange— 
fochten, auf den Grund hin, daß die 
Staatslegislatur die ihr durch die 
Staatsverſaſſung gewährten Beſug— 
niſſe überſchritten habe, als ſie dem 
Stadtrath das geſetzmäßige Recht ver— 
lieh, ſolche Ordinanzen zu paſſiren, 
durch welche Ausnahmegeſetze ſür eine 
gewiſſe Bevölkerungsklaſſe geſchaffen 
würden. Die Stadt iſt bei den Ver— 
handlungen durch den erſten Aſſiſtenten 
des Stadtanwaltes, Dawſon, und 
die Hilfsſtadtanwälte G. M. Miller 
und D. E. Sullivan vertreten, während 
die Advotaten Wilſon und Stone das 
Intereſſe der Departementsgeſchäfte 
vertreten. 





— — — 


Nach Ranfafce. 


Einhundert und fünfzig Patienten 
aus der Cook County-Irrenanſtalt in 
Dunning wurden heute nach der 
Staatsheilanſtalt in Kankakee überge— 
führt. Ein Spezialzug der C. M. & 
St. B.-Bahn, bejtehend aus vier Wag- 
gong, nahm die Unglüdlichen um 39 
libr vor der Unftalt auf und verlieh 
den Yahnhof der Yllinois Central» 
Bahnhof um 10 Uhr. Den Iransport 
begleiteten der Superiniendent Der 
Dunninger Unjtalt, Herr Lange, ber 
Superintendent des öffentlichen Dien> 


jtes, Northbam, die Gountyfommijläre | 
Munn, Mack und Ballard und 10 
MWärter. ECoof County it nad der 


neuen Anordnung zur Unterbrinaung 
bon meiteren 250 Patienten in Sans 
fafee berechtigt. Durch die Ueberfüh- 
rung der 150 Patienten nach Stantater, 


wird der Ueberfüllung derirrenanftalt | 


in Dunning, über melche Superinten= 
dent Lange jeit 2 Nahren mit Net 
Klage führte, einigermaßen gejteuert, 


Mus dem Natyhanie. 


Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat u be 
unlautere Meite, 


beichlofien, einen Ertra-Anmwalt zu en- 
gagiren, um die Anklage gegen Polizei- 
Lieutenant Homer und „Dest"-Ger- 
geant Larfin por ber Grand Jury 
wirffam zu vertreten. 

Manor Harrifon hat die übliche 
Maulkorb-Proklamation erlaſſen, wo— 
nach Hunde während der Sommerzeit 
unr frei umherlaufen dürfen, wenn ſie 
mit einem Maulkorb verſehen ſind. 

FRE 


— 


Meberfahren, 


Der Arbeiter Kohn Donaldion, Nr. 
wohnhaft, 
murde heute Vormittag an der Waih- 
ington Xpe., auf den Geleilen der 
„Belt Line“ dur eine Lokomotive 
überfahren und auf der Stelle getöd- 
tet. Dem Unglüdlichen waren beide 
Beine zermalmt worden, und aufer- 
dem mies der ganze Körper gräßliche 


Verlegungen auf. Donaldjon hinter: 
läßt eine Wittmwe und drei Eleine Kin- 
der in bürftigen Verhältniffen. 


— — — 


han 
| VEN. 


Belegen mäteit Herr Kraus nun nad | Gen Yaboratorium bor, 
Bals il. liudlS ul uU) | — 
nach der Behandlung Roentgen-Bilder 


wollte 
er nicht als vollgiltige Beweisſtücke an- 


erkennen. Als dann der ehemalige Se- — & 
| ber des Laboratoriums, Eleftro-Tech 


ı nad) 


| der Go. fürzlich aegen Die 
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Dr. Murphys Eutdeckung. 


Die Wirkſamkeit der nenen Heilmethode 
durch Roentgen:Bilder beieat, 


Dr. Otto Schmidts Anficht von der Sadıe. 


„Sanz neu ift die Idee de 


3 Dr 
Mhıır HI AR u Bere 2 014 ste Tr Mit 
Murphy nicht,“ erklärte hHeuteDr. Dite 
GCrhntat a Cr llor. (4 x Ir0r 
Schmidt im Schiller-Gebaubde eanem 


Berichterſtatter dieſes Blattes, der ihn 
um ſeine Anſicht über die von D 
Murphy geſtern auf dem Aerzte-Kon 
greß in Denver bekannt gegebene und 
an anderer Stelle 
Heil-Meihode für die Lungenſchwind— 
ſucht befragte. 
verſucht, 
Schwindſüchtigen die zur Heilung nö— 
thige Ruhe zu verſchaffen, indem man 
den Bruſtkaſten des Patienten mit ei— 


ner Löſung flüchtiger Salze anfüllte. 
I 


2% 


mitgetheilte neue 


Kırahrar Ar } 
Curopa hat man 
bon 


er 
franlen Lunge 


der 


Das hat aber nicht zu den gemwünfchten 


| Nefultaten geführt, und Dr. Murpht 


jcheint nun mit jeiner Stiditoff- Fül 


furg wieder einmal „das Ei des Co 
iumbus“ zum Stehen gebracht zu ha 
Uebrigens hat Dr. Murphy bon 


m 


ı ven Patienten, an denen er feine Ber= 


Tuche gemacht Hat, in meinem eleftri- 


während unt 


aufnehmen laffen, und Ste fönnen Sich 
dieſe anſehen.“ 

Der Berichterſtatter leiſtete dieſer 
Aufforderung Folge, und der Vorſte— 
1 
niker C. W. Fuchs — beiläufig ein 
Sohn des vor Kurzem wieder von hier 
Deutſchland übergeſiedelten, 
rühmlichſt bekannten Muſikers Julius 
uchs, legte ihm die betreffenden Bil 
er vor. Da ſah man zunächſt die 
Zruſthöhlung des Patienten mit der 
kranken, anſcheinend durchlöcherten 
Lunge. Sodann dieſelbe Lunge zu 
i Knäuel zuſammengepreßt, wäh 


sin V 
einem 
in +«fi 
Bruſtka 


de 


{ 


2— 


rend der größere Theil des 
ſtens mit Gas angefüllt iſt. 
erklärte Dr. Schmidt, „hat die Lunge 
Ruhe. Sie braucht faſt gar nich 
arbeiten und hat deshalb Zeit fih zı 
erholen. Wie Dr. Murphy jagt, ift zu 
diefem Imede ein Zeitraum von hier 
bis acht Wochen ausreichend.” — Au’ 
dem lebten Bilde fieht man die Qung 
wieder in ihrer alten Uusdehnung. Di 
Locher ind verfchwunden, der Bati 
ist geheilt. 

Dr. Dlurpdy darf nad) feiner Rüd 
fehr aus Denver auf einen ungeheuren 
Zulauf von Hilfefuchenden aefaht fein 
&r mill aber vorerft, um feiner Sad) 
ganz fiber zu werden, nur an fchmind 
ſüchtigen Patienten des County-Hoſpi— 
tals experimentiren. 


it 
Is 









— — — 


Kein Selbſtmord. 


Der Möbelſchreiner Alfred Brown, 
bon Ver. 717 Weft North pe, bon 
den man anfänglich vermeinte, daß er 
fih jelbit durch Leuchtgasveraiftung 
in's Jenſeits geſchafft, iſt, wie ſich jetzt 


f 


beim Goroners- |naueft herausgejtellt 


hat, dag Opfer einss eigenartigen Un- 
falls geworden. Brown fehrte am 


Mittwoch Übend todtimiide bon der Ar=- 
beit zurück, und da er feine Frau nicht 
daheim borfand, fo Tchickte er fich feld]! 
an, auf dem Gasojen eine Taffe Kaffee 
zu fochen, wobei er fich, geduldig mars 
tend, neben dem Dfen Hinjette. Dabei 
iſt er muthmaßlich  eingefchlafen 
und als Frau ſpäter 
heimkehrte, fand ſie ihren Gaten ohn— 
mächtig und völlig zuſammenge— 
ſunken vor, während die Küche mit 
Leuchtgas angefüllt war, das einer 
fehlerhaften Stelle in dem Gummi— 
ſchlauch entſtrömte, der das Gas aus 
dem Kadelaber in den Ofen leitete. 
Brown wurde zwar ſofort nach dem 
St. Slizabeth-Hoſpital gebracht, doch 


war alle ärztliche Hilfe umſonſt. 


Bromn 


— — — 


Bankerottverfahren beantragt. 


Herr Fred M. Kantzler, Inhaber 
von 192 Aktien der Garden City Bil— 
liard Table Co.“, hat heute im Coun 


| tyaericht die Einleitung des Bankerott— 


vperfahrens gegen dieſe Geſellſchaft be— 


antragt. Zugleich bittet er den Ge— 
richtshof um die Aufhebung eines auf 
*10,777 lautenden 





Zahlungsbefehls, 
welche die Brunswick-Balke-Collen— 

die genannte 
Firma erwirkt hat, und auf welchen 
hin deren Fabrikanlage nebſt denWaa 
renvorräthen am 31. Mai durch den 
S beſchlagnahmt worden iſt 


She riff 


Wie Herr Kantzler behauptet, hat es 
die Brunswick-Balke-Collender Co. 
darauf abgeſehen, ſich die Kontrolle 
über das Eigenthum der Garden 


City Co. zu verſchaffen und zwar aui 


— — — — 


Poſtaliſches. 

Poſtmeiſter Gordon hat heute den 
Grundeigenthumshändler Edw. A. 
King an Stelle des entlaſſenen Harry 
Grannis zum zeitweiligen Verwalter 
des Poſtamtes zu Rogers Park er— 
nannt. Mit der Stelle iſt ein Jahres— 
Salair von $1600 verbunden. Die 
Ernennung tird jedenfalls binnen 
Kurzem zu einer permanenten gemacht 


merden. 
—, — eú e rm — 


Das Wetter. 





Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird filr die nächften 18 Stunden folgende Wittes 
rung in Ausfiht geitellt: ö 

Chicago und Umgenend: Gewitter heute Abend; 
morgen gelegentlihe Regenichauner;, jüdlihe Winde, 

Nlinois und Miſſouri: Kegenichauer und Ges 
mwitter heute Abend; morgen theilweife bewölft und 
unbeitändia; fündlihe Winde. 

Indiana: Negnerifch Heute Abend und morgen; 
mahricheinlich örtliche Gewitter; füdliche Winde, 

In Ghicago ftellte fih ver Temperaturftaud von 








Heftern Abend bis heute Mittag mie folgt: Abends 
6 Uhr 58 Grad, Nadts 12 Uhr 56 
6 Ubr 59 rad und Mittaas 12 1hr 68 Grad. 


Grad, Morgens 













TER 
1898. 
a ——— 


am legten Mittm feie Demiffion | ftrebt, jo fange dag Elend w wer⸗ 
anzeige.überrafchte. So jehr wir von | zu geben, ja er ich fiehicht einmal | den die — immer Difelben jein. 
diefer wichtigen Neuigfeit überrumpelt | an und fehrte auf das FIB nicht mehr Schon des Oefteren haben mir un 
waren, fo erfreut waren wir, und als | zurüc. Bei einem Baftor pnd er Rath | jere warnende Stimme erhoben, aber 
wir beim Effen das Ereignis des Lan un Hilfe. Bald gelang 3 ihm, eine | man hat fie nicht beachtet; die Ihat- 
gen und Breiten beiprachen, hatte ich | Stelle al3 Lehrer zu behimmen, und | jachen haben uns Steht gegeben. Und 
faum gealaubt, daß einer unter ung | mie ſtolz war er, in feinel Schule den | noch heute wiederholen mir eg und ru= 
wäre, der fich nicht mit freute. E3 fiel | Kindern die Geheimniff e der en fen wir e8 Denen zu, die uns, die ©o- 






— — — — — 





hatten, uns durch ‚feine Verlobungs- | 





























Samftag, 
' 23. Juni. 
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Baſement. Kleider (Fortſetzung). — 
PVorichanwaaren. Ganzwollene graue Hair Line Eufhmere oder mir aber auf, daß ber Poſtrath allein und Schattenſtriche und des Sg ipfi ztaldemofraten, für den Ausbruch der 
Flint®tomn Wafkcaläier mit oranirtem ſen 1.5*8 ganz ftumm blich, und als ich ihn | zirens beibringen zu dürfen. D x Ixoß Volismuth verantwortlih machen 
— EN iger iftige Caſhmete agte, ob er unjerem Freunde auch | mar gebrochen, er jegrieb fünen Eltern, | möchten, daß nur energifche Reformen om: 





De 






or 1.709 Non feine Glüfmwünfche überfandt ha= | die ihn zur Heimfehr einluden nd auf öfenomifchen m und politifchem Ge- 


Y 


be, mit den Ychfeln zudte und antivor- freudig, vielleicht ein ment Stolz auf- 


werth 1öc, 
Gläferne Rastıt 






DC 













































— ide, we | Ibruitige Cheviot biete die Uns zufriedenhei itigen kön— 
Be Site st Bercp —* 1060e Ye tete: „Sa, ich habe ihm meine Vifiten= | nahmen. Diefen Zugendfteich tan er | nen. friedenheit befeitigen fön m den 
Cu 1 a auce Difhes, "pafiend zu | : bite, fir Bän- farte überfandt, aber nicht darauf ge= | fe lbſtbewußt mittheilen und noch hin⸗ Heute mehr denn je müſſen wir die en 
—— Boni, ven 3 — dußs Ze | Land, mE no ee —* ſchrieben.“ — „Warum denn nicht?“ zufügen, daß, wie in einm Luſtſpiele Nothivendiafeit der politifchen und 
feinen Porzellan-Tafen und | N RP ERRAIERE ide fragte ich meiter. „Er fann fich dabei - Setrennten zum Sdluſſe bereint mirthichaftlichen Organifation des 
10: offene Alanett Stanley Rappen für Fe denfen, mas er will,” ermwiderte er | ie ben, auch die [höne Noline mieber | Mrofetarints betonen; organifirte dis⸗ — 
| be= | zinlinirte Ürbeitermaffen find bie un- 


dann, und ala er unfer Staunen und vor rückgekauft wurde und ned) jeyt be= 






D 
ritter J lo our. ER 
EEE & * die fragenden Geſichter bemerkte, fügte itzt wird.“ entbehrlichſten Vorausſetzungen des 
er hinzu: „Na ja, ſo ein elender Kerl, RP Fortſchritts. 





Novelty un 
‘ 
i 25 


für Saih 


. vo 3 DPF 
jo ein Yyeialing, jich nicht einmal allein Rir deutſch! 


Die Regierung, das 
durch's Leben zu trauen.“ Stürmiſche gietung. anſtatt das wir⸗⸗ 


ſamſte Mittel gegen Revolution, die 









Biewanzen. Peter Roſegger bringt im Maiheft 


















, 44 go ver Heiterfeit folate diefem Musbruch, den Arbe 
3 Bub lange Trittelleitern, gırt gcmadt . 19e angert werden, billig zu 1oc * — * h h an Shoi — ſeiner Monaisſchrift Heimg arten“ Ixbeiter- O rge anl fationen au ftärfen, 
Galvanifirte „arsfeigerato U: v fanne 100 ur BE „ . : Er 5 ei A. 5c man anmertte, daß er mus mie: .. — — unterni immt von Neuem eine Attacke e⸗ 
Delofen: ze { ’ ren 30 gefäuinte wei ‘ ar fell : lich aus Verdruß und am Theil aus folgendes ergot zliches Geſhichtchen, dem . ı e acte ge⸗ IJe 
rennen Bonnie Sein, Tui. " 195 ii tomifchem Spott Seftant. Und wie | der fifere Grnft jevacp nicht jepit: | gen ie Urbeiter un, Vorlaments en 
Dot, mertb miden wo} stand, Und wi sch der Stontrolle des Parlaments ent- 





Hecht gemüthlich hatten pir uns uns 
terhalten, auf der Stredt Wien- Prag, 





2:Frenn ver "Satolin Oefen, werth 
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verih 1.75 
a, für a Ki Di ° ‘> 
2:-Pronner ganz nidelplattirte Gasöfen, Ge 
werth 81.50 . e u 
3-®renner ganz nidelpfattirte Gas-- 1 48 
Lefen, wertb 250. . En 5 " 
oppelt X t 


täblerne Vadöfen, paffen zu 


Jolie der qute Herr noch meiter ent: 
taufcht werden, als Tpäter einer noch 
dem anderen, bon denen e& feiner mehr der stondufteur und ich. Er Iprad) 
em Underen zugetraut hatte, ftch in’s deutſch und die paar böhniſchen Lich— 
F — —* ließ. Ich kann nicht ter, die er hie und da jenem Jargon 
mehr berichten, wie er aut dDiefen Ihat- | auflebte, brachten mic nicht aus Der 
ſachen ſich ellt hat, mich aber hat Faſſung. Der Mann ſeſorgte mir 
er, trokbem er t mich nachher öfter am ſchließlich ein gutes Schlifcoupe, da 
tan 
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zieht, nimmt ſie, wie immer, ihre Zu— 
flucht zu Unter drückungsinaßtegeln 
und regiert mit dem Belagerungszu— 
ſtand, dem Schrecken und der brutalen 
Gewalt. 

Wir ereheben angeſichts dieſer trau— 
rigen Vorkommniſſe und in Erinne— 


a tung der zahllofen Opfer Proteft ge= 





















lm und kühl * 


Erſtens haben wir eine ſpezielle Partie von 166 Sommer-Anzügen 
für Männer in 1898er Façon, in Plaids und Checks aus leichtem Cheviot 
und Homeſpun, hochfein ausgeſtattet und elegant hergeſtellt. Genau 
dieſelben Anzüge werden unten in der Stadt für $10.00 offerirt, und das 
nennen die Xeute dann noch Bargains! Unfer Preis aber morgen und 
Sonntag früh ift 
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je gemac mı 
wi führen cine groß 
Ihüren un 
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3 5 ’ oyrit norYtch AYa Der © Hy 4 
Arm meiner Fr rau begrü ßte, ſtets ich erſt verließ, als — ——— ſtill ſt 
- < 5 2 * s 7 trahın! da 18 1 
Treu indlich weiter be handelt. War daz | un d Die eu „Praho! 1usgerit 
fen wurde. Cs araute der —— 
3 Fenſter urd fragte mei⸗ 
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gen das Vorgehen der Regierung. Wir 
werben auch ferner unfere Pflicht thun 


Main Floor, 


G a! 5000 Vards 4 Zoll breite feine Swiß 300 
2 I eine Swiß u 
und £ ag ‘ 










NWruappers für Damen, 
Vraid Beſatz 
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eine Ausnahme, oder hat er ſeine Mei— 
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und weiter un für die Ideen des 


nd 


















39 nung nachher geänbe rt? Ich weiß es | Ich Öfinete das * ozialism 
nicht zu ſagen.“ nen Kondukteur, wie lanz der Aufent-Sozialismus u re SS 
BE halt dauern würde. „Dracet minut!“ sur Die # 
Der Eiſenkönig. antwortete er furz. Sr der Halle — 
iſch die ni, Badaloni, Berteſi, Berenini, 


Da 


> _ ſtand der Frühſtücksti ich die 

„sm dfterreichiichen Snduftrie- und | Intmort nicht ver; fanden datte und 

Handelskreiſen beſchäftigt man ſich alſo über den Aufen m Unkla— 

gegenwärtig lebhaft mit dem Rücktritt ren war, ſo rief ich den Kellner zu, 
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>98 re 


Sozi ialdemokratiſche Kammerfraktion: 
van 


ar ni, Ferri, Gatti, Morgari, 
dofri, Pescetti, Prampolini, Sichel. 


— — —— — 
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Mittelſchwere Cheviot- Anzüge für bie Knaben, in —** 8 1. PAR 
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4 und Junior Yaconz, extra fein beiet.. a 


Heif-Wetter-Anzüge. 
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des Eijenföngis Witigenftein in das | mir eine Portion Kaffee in’ Noup Baris über Gladitone. . 

Nyi cn Wuız Dan as — — * 

Privatleben. Aus der Jugendzeit die hereinzugeben. — Mafchbare rg —— in ——— As — 
er Br Cini ftriellen erzählt die „N. „Mir deutich!“ Die Nachrufe, welche die Parifer Narben, nur. — hier Be ee © 

Fr. Br.“ Einiges, was aud) an diefer Ich wiederhol nen Wunſch. reſſe Gladſtone wi ® 

teile inter — nr ER je . Ich wiederhe olte meir en Wunſch Preſſe Gladſtone widmet, waren ach Ganzwollene Rniehofen, — aus Reſtern werth PR & 

Stelle mt tereificen wird. „Prejete ſi ſnidani?“ fragte der tungs vo I und mwohlmollend, aber fie 75c und $1.00, für Bir | 

„Bitte enftein jtammt aus einer | Keffner. waren teit entfernt, begeiftert oder auch | W Em Bee EEE SEHR HER WEeN | 

PR: »ohlhaber nden „yamilie, und. feine „Sch bitte, mir eine Taille Kaffee in | nur befonders marm zu fein. Einzelne |} Waſchbare Kniehoſen, verſchiedene — ⸗ # AR 5 
“on Nutler war eine hervorragende Frau, das ‚Koupe hereinzugeben!” Bla — z. B. der „Matin“, übten ſo— für........ een nn — 
z in beren Haufe einer der größten „de fe nemlupi nemedy!” animar= | gar ihr Recht Ede r Kritik in weitem Um— Knaben-Kappen.. a 





od z 
2* J —2 = 
J 2 = m © : aD 
Ess EEE TER TEE EZ LEERE 


Künſtler unſerer Zeit, der Muſiker —* er Kellner und that weiter nichts 
Joachim, wie ein Sohn erzogen wur-desgleichen. 
de. Karl Wittgenſtein war faſt noch —— wir haben nicht lange Zeit, 


fange, und der Verſtorbene ging aus 
dem Todten⸗ gericht ſtark vermindert her— 
vor. Sie ertlärten, daß er alles in 





werth $2.00.. —— 





Hellfarbige San —* für Männer, 1898er Fagon — 9 er 
er — — — 
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er um einen Schluck Maife t bat. 
Schmutiger Runge!” mar die Ant— 
im ort. Wer hat nicht ala Hal (bwüchlige: 


tt wegen erfolgt jein. Eine ibeuerung begonn, haben wir in der wa3 meniaer mar. Vollends verfchüt- | den Kanal theilweife wieder hHerftelfen, | letten in Baris aufzugeben, hat in den 


Sammer Unträge aeitellt J Aufhe⸗ tete Gladſtone es bei den Franzoſen, um den Rebellen die Rücklehr zu er— hieſigen Geſchäftskreiſen um ſo größe 


als die 


ſtändniß fand, denn dieſ 
zum engſten Einverne 





| Einic iſt ausgeſchloſſen und beide 
mit Deſterreich. Da trieb den Bewerber um einen noch nicht erledig— 
J x 
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bung bes Getreibegolies — igriff— als er während ſeiner letten Miniſter- ſchweren. Dr. Martin ſchließt ſeine res Aufſehen hervorgerufen, 


vie Bein Sinabe, als ein Streit mit feinen richt wahr, Herr Ronduttenr?“ allem mehr ein gefchieter al3 ein aqro= | Craſh-Hüte für — in einer Varietät von Chtattirungen CR PA 
se # | Eltern ihn veranlaßte, nach Amerika „Zde fe nemluvi nemeckh!“ wieder-ßer Staatsmann war, daß Herrſchbe- Jund Viuftern, für ...... OHNE TEGEN OHIO 
2 1 2 = y n n& * op - J 
>: ringe ie ; er jeibie — ho lte auch dieſer ſchar Dann be⸗ dürfniß 3 bei ihm die Treue gegen feine Negligee-Hemden für Männer, Kin Mufter und einem 1% — 
— einen Freunden gern, denn die Erin deutete er tſchechiſch, mir den Kaffee in Grundſätze und Ueberzeugungen über— ertra Baar Manichett sn, für ASE : 
| merusg, wie er fich in diejer fremden | Yen Wagen au reichen, mas der Siell- | wog, daß einiae der wichtigften Shaten e MEER ae ana e= ss ns innen ; 
oe Bi | Helt Die volle Energie feines Wefens ner nad) langem Bögern that! ſeines politiſchen Lebens (z. B. das iri— Sommer-Balbriggan⸗ ne Soden für Männer, braun Fr 
. 108 und die feiten Grundlagen achtbarer ‘ch benann rubia zu früpftüden. {be Landgeleh) arohe Jrrtblümer wa- Unterzeug für Wänner.. | oder ſchwarz. RE 
ne | Srziehung bewährten, fann ibm nur Der Kellner ſtand vor dem Fenſter ren, daß ſeine Vielſeitigkeit ſich durch 
"Ze |: Sergnügen bereiten. Die Mittel zur | und faate: „Profin pofieite ji!" dDilettantifche O — Nlichkeit erklärt, 
Beiſe hatte er ſich durch den Verkauf Na, dachte ih mir mein lieber | daß feine Beredſamkeit mehr in glück— 
—— | einer — koſtba renViolir ie be er] chaf 30— Böh me, Du ie n och recht qut mit | lichen Stin ım un und ſchauſpieleri— 
* J. die ihm ſeine Mutter geſche entt atte. mir deutich | rechen, bevor wir aus-ſchen Vorzügen ala in Gedankenreich— 
fur 5* \ sn New Horf fam der arme Junge einandergehen thum und feſtem folgerichtigen Gefüge 
or ohne Gel an, einfam und verlaf en Und genof aelaffen meinen Kaffee. jeiner Ausführungen beftand u. f. m 
rege | pie ein verlaufenes Füllen. Der Bür Der Kellner wurde ungeduldig und Was die Augen der franzöſiſchen 
re OPER. war gerade ausgebroen, und | rief: „Profim pospefte ji, viaf prigi | Beurtheiler für die Heinen und gro⸗ 
* | > ——A jtanden Werbezelte. — odjede!“ | ben Mängel Stadfiones jo auffallend 
| a te ton, denn mr: So Ibatenrode ı D04 Au that nich “ — ſchärfte, das war ein alter Groll, den J 
„| der Hunger nicht mehr zu fürchten. Da Mit lebhaft man ihm do rt nachtrug. Man hat e3 
3 | 30a gerade eine Schaar der Rekruten tfebechifche gi | ihm nie serziehen, daß er 1870 nicht 
k | Bike erfhönft viele ſtürzten, von der wurde bereits . Er offen fürFrankreich und gegen Deutſch⸗ 
Sommerſch | Yige erichöpft, ohnmädtiq zufammen. | +, ich ihm z Geſchirr hi us und ich | fand ‚chm. Gladilone m — a —— BEE PER EN Ee = — 
gr ie Der Mnbiit perfeibete beu Tliig ‚tling or r dns Ci rn | as lie eu Volksglaube ſchrei Ht t nämlich die Dau- | mächtigen, in melcher ich außer 
jede Luft zur Uniform, er wendete fih | ‚Der Kaffee | freifinnig; er mar Jpealift; in der | erhaftigfelt der noch vorhandenen, über | Heinen Summe in baarem Gelbe, 
ab, und ein Zufall brachte ihm eine | Kreuzer!” | naiven } frangöſiſchen Vorſteliung wer: dieſem Kanal erbauten fteinernen Brüs | ich mir mit Jhrer a. Erlau 
ie | Stelle als Küchenjunge in einem flei- Wine?“ fraate ich hinaus. | den — und Freifinn mit den den vielen von dem erwähnten | aneiane, einige an S hre Adreſſe ger { 
# | nen Neftaurant, vo hau ptſächlich Ne— "Nerunddreihin Kreuzer!” wieder- | Srangofenfreundlichfeit gleichgefept | Aatfer verrichteten Gebeten zu. Solcher | tete ‘Bapiere finde. % liegt inir beion 
4 | ger verfebrten. Dort wufch er Teller | pofte er in höchtter Erregung | und ınan ift in Frankreich nicht weit | Yrüden gidt e8 im ganzen 72, die alle | ders daran, \shnen beiligenben Brief— 
1 und Schüffel, fpürte Elend und Noth ch deutete ihm mit den Händen | entfernt. es als Wer vath anzufehen, | auf dem Mauerwerk ‚bon Schleuſen umſchlag wiederzugeben; meine Dis— 
am eigenen Leibe, erwarb ſein BroMdeuſch!⸗ | wenn man mit folcher Sefinnung fi | ruhen. Der Unterfehied der Höhe des fretion aebietet m ir, ihn zu öffnen. 
durch harte Arbeit. Bald ; jedoch mert- | "Ser Sun ſetzte ſich in Bewegung. nicht verpflichtet alaudt, die Sache | Wafferfpiegels im Kanal und auf dem | Wenn eine junge Dame jo dur h die 
te fein Herr, daß er ein beſonderes Ta-⸗Der Kel tand händeringend bei Fraukreichs unier allen Umſtänden und Meere war meiſtens recht bedeutend, Straßen ſpazieren geht mit einem uns 
Ient bejipe. Der Wirth konnte nämlich | Fein ch in der Halle. |( Yevermann zu feiner eigenen zu | Weshalb fo viele Schleufen nöthig was | bejchriebenen Briefumf lag in der Tas 
— die Geſichter der Neger, welche ihre Ze ffte ich aber doch nicht | ı  hladitone Band zur zeit deg ı ten. Die Schifffahrt ging daher nur | fche, dann enthielt diefer Umſchlag ſi— 
rich — Flugſchrift: „Die ſche erſt Abends nach Empfang des franzöſiſchen Krieges an der langſam und ſchwierig von ſtatten. In- cherlich einen Liebesbrief, und die ſchö— 
— nti chen Iende nzen und die ra= | Yohnes zahlten, nicht bon einander Auſſ er engliſchen Regierung. Nach deffen bildete dies nicht den Haupt= | ne Ubjenderin fucht Belegenheit, heim- 
Fürſt Nikolaus von | di N Ser bien“ von einem | unterfcheiden, und die fchwarzen | Hantiktene des Deutiche eher If uffatt ung märe e& feine | grund, weshalb man den Kanal all» | lich die Adrefle des Geliebten darauf 
wird jtolz darauf fein, trot * le ter wird behauptet, | Stunden benukten diefe Vermwircuna, | machten mar. heitelfte ich ihm ———— 4* Frankreich ein mählich verfallen ließ. Dies wurde zu ſchreiben. Ich will Ihren Liebſten 
gerer Vorkommniſſe in der? | fei — zur Re-um ſich gegen die Forderung zu Wehr | nor | 5 hrt meine Kaffee es a: Klee um Deutjcg | vielmehr dadurch verurfacht, daß die | nicht all’ der Hübfchen Dinge und Stüffe 
bon ber GE far mien | gi iſteskränk und ſein bren. Aber der Küchenfunge 13 lien | bealeirhe n | and ben Hrieg ertfäre n. Nlan |! nörd liche Einfahrt bei den häufigen | berauben, die Sie für thn beſtimmt ha— 
ls ein Ma — mL Köni ——— pon | erfannte fie genau, und feine Augen BIT — wüßtle e& Hin nicht Danf, dar er Ueberſchwemmungen des Hoangho deſ— ben, und bin ſchon ganz unglücklich 
balbinjel behandelt zu ! Ineı ten. Da mären al- Iwaren untrüalich. Ihn täufchte di | Ein Mantjeii an die Meheiter | am alle Defch a *— r Neutralität — | fen Sandablagerungen ausgefeßt war. bar itber, daß meine —— NEN. Die 
bazu gab bie Dantrei}: [% Montene- | Hautfarbe nicht, er fand bie ıldt- — — | frangöfifchen Regierung acitattete, für | Der Kanal hatte eine Länge von efma | Abfendung diefes Billet-bour verzögert 
für bie Derleihung Des | ri 3 Ranbibaten für | gen heraus und mar aaud in diefem Die ſozialiſtiſck on der ita— rn den Sm — fend Soldaten in | 160 Sim. Er verfürzte micht wir bie Hat. Werden Sie glüdlich, liebe 9 
dens in Bri Ila nien | De n ber Remanjiben zu | Berufe tiichtia. Dft nahm et eine Vio- | fieniichen Kamm: in Manifell an Gnaland Waffen —“ Sehens; | Fahrt bon pon den geſegneten Reisge- mit demManne IhrerWahl l, und al lau- 
punft ift auf das Iehte Wort zu iegen, | melden, aber er —* bereits einen line und begleitete, um einige Kreuzer | das — N t mittel . Kriegebedarfe einzufaufen | filden Mittelchinas nad der Haupt | ben Sie an die aufrichtigen Gefühle 
da Brillanten in den Schwarzen Ber= | Ken ien 2tgenen Schiwie= | zu verdienen, die Sänger, melde am | XWrbeiter B und.-in: Exaland bie Wırleihen aufzu= |, Habt, fondern er erfparte den Getreibe> | Jhres ergebeniten Dieners.” Das til 
f gen ber jeltenfte Artifel jelbit am Für-⸗ zen Peter Karageor- | Hafen ihre Lieder vortrugen. Das | den ©ı a sn lien hie Meiterführung | \hiffen auch die Umfchiffung des ae» | doch noch ein echter Gentleman! 
R ſtenhofe ſind. Die geplante Aufnöhme giewilſch, der nach dem Tode jeiner | hatte einen höheren Reiz als bie Stis | dert, uns bes Sriened ermönlichten Sn — fährlichen Vorgebirges von Schantung. — — 
einer nach engliſchen Begriffen kleinen la ſich aus Mon nienearo | che, und ſo entſchloß er tt einer | herab an Kroletariat zu w — empfand man das Verhalten deg  Dbmohl er zur Zeit nicht mehr non Der Krieg und Paris. 
Anleihe iſt noch in der Sch webe, kann flüchtete, weit er lab, dar | Gefellfehaft folder Str ftler | aber ana der Vorgänge, melde Rabinete Gladftone alg ausgefproden ! Meer zu Meer reicht, benußt man ihn | VE)... Pr 
aber möglicherweife zu Stande konz | E piegerpater in den jer- | auf einem Rlof in die Städte zu rei» | den itafienifehen Boden mit dem Vlute feinbifefin ınb: hear: banäßee aa: ve | an einigen Stellen doch noch für örtli- | us Paris wird, berichtet: —F 
men. Fürſt Nitolaus sand in London kunf tsträumen zu eb hr im | fen, die an einem Sirome liegen. Ein- | des eigenen Ioiter gehäntt haben Frankreich aeniigte Teldft die —— ſche Zwecke. Als Lihungtſchang in der | Nachricht, daß ſich unter de rl —— 1: 
bie beite Aufnchme und er Forac) mit | ınd. Um 22. Mai hat eine Be- meigen. de Verlegung der Reutralitätspflichten | Mitte der Sechziger Jahre gegen die | nerinnen eine gemilje Strömung run! 
Lord Galizburh, bei dem er jur Feine | geqmunc wiſchen veiden in tafel ftatt- | und Durst gequält. Cr ‚ging aum Noch bevor unter der Bevölkerung | nicht Yı Paris wollte man eben alles Nienfei-Rebellen focht und ſie aus der bar macht, die dahin gehe, mährend ei 
Balfanpläne faum das richtige Ber= | gef und biefe Toll der ferbifchen | Brunnen, fand dort ein Mädchen, das | jelpfi die Bemequng gegen die Beotoer- | md rechnete für nichts, was nur et= | Halbinfel Schartung vertrieb, lief, er | niger Zeit feine Beftellungen bon Zoi 
er rie | 






mal kam er in einen Ort, von Hunger förnen mir doch nicht Te 
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Dergfürft en aber ber eben eingeireiene ‚ ten Thron machen die Ned; nung ohne gefühlt, welchen Gindrud merbliche | nahme öffentlicher Arbeiten, um Die räſidentſchaft unter alferlei Ausflüch- | intereffante Darlegung mit den Mor: wirthſchaftlichen Dan de Krieges 
= ernpr Setleids pP hof ten x tnr* to M 9 Harnıy en 9 ernor- Part sa M 2 arY Ar tz pr * ’ ı 1 fü I ni Red tteur 
Tod Gladſtones zu En | | den 2 tahasbe we \ Faktor: Oeſt ter- Rt} ch q im diefen Alter hervor gi Volkes zu li * wir ha— ton die M läumung Egyptens entſchieden ten: Nun erhebt ſich die Frage, ob. — fühlhar ſind. nn ! 
E fundgebuna, die ihm in der Wiener | reich-Ungarn. Der 9: absbur rger Staat, ruft. Plötzlich ſah er ſich in ſchl echten, ben Sion damals unjere marnende | permeigerte. Damals wurde das Ur- | beutfcher Unternehmungggeift diefen | des „Matin“ Hat bei einem der ar 
F Hofburg fer! ich vergeſſen werden deſſen Geſchütze von Semlin aus die unſauberen Kleidern, mit ſtruppigene/ Stimme erhoben und vorausgefogh heil, das man jetzt über ihn fällt, ende Waſſerweg nicht ganz wiederherſtellen Damenſchneider und einer der ra 
4 mird. Er erinnerte an bas ber rüchtigte ſerbiſcheHaupiſt adt bedrohen. der Ser-Haar, vernachläſſigt, herabgekommen. daß es ohne dieſe Maßnahmen zu Re— giltig hefiegeft. „Ein Phrafenmader | und für größere Schiffe benugbar zu | nabeljten Mobijtinnen > —* 
Br > 1 2 6 one ein | Kinn tabt vııah Dir Inanta Gar; 2 x »2 (St Fr 5 * 3 07 8 ——————— * > I we — £ x. : r 574 1 nie r 
„Hands 21 ao —— Be | bien je Br ch Beznien an ee Das Andenken ver Elternhauſes, desvolten kommen werde. Und nod) iM | und falfcher Biedermann, ein Frömm— | machen weiß, ſodaß dieſe, dem bei Paix nachgefragt — hier wi —— 
Defterreic) a a 5 2 En EEE EN PRTERENN, hat dort | Vaters und ber Mutter ftieg bor ihm | der fetten Sipung der Deputirtens | fer und Heudhler” hieß e& Damals und | fchlechtem Wetter auch von Dampfern bie beftimmte Berficherung. — arten, 
Je Premier Tpäter jeldit zurüdnehmen re en, „sort zu Ipreden | auf, und er beichloß, fo plöglich wie | tammer haben wir e8 vergebens bet= | nahe blieb e3 ungefähr. Man drücte | gefürchteten Vorgebirge bon Schan= | daß bie Umerifanerinnen es it ” : 
Ber 3 im Ernftf er — —— ſucht; wenige Tage nachher mußte dieſe Auſchauung über Gladſtones tung, würden aus dem Wege gehenangedrohten Aufwand nicht lange e rnit 
o 1 heitimn Ihmnı np er 30 Dr: o > y ey n up: — J 8 J —1 ehr gro— 
Dieſe! Auff friſchung und die von den un —— — en atoifchen aber ‚Die ‚Regierung dem Drude Der | Charakter bet feinem Tode nicht fo Tonnen. 5 F nehmen werben. 4— un — 3 
ſlaviſchen Blättern beton nte lothmer IB: — vers A ‚an — lar TEN Verhältniſſe achgeben und die Auſhe- derb und deutlich aus, man hüllte ſie FE Ben Aufivand —* mes a * 
digkeit des Eingreifens Montenegro I nd, ehne Letinje zu verjtändigen. bung des Zolles ausfprechen. Diefe | in höfliche Redensarten ein, aber man UNO RBER ſichtlich der Klei er und | = ee 
& in bie zerfahrenen Berhältniife Ser- — Revolten ſind weder vorbereitet gewe- ließ ſie deutlich genug durchbl icken. Folgende heitere Geſchichte wird aus Jals der Hüte nirgends das ft: wa 
biens zeigen deutlich, welche Pläne in Die Che—eine Feigheit? ſen in ihren Mitteln, noch war ein be- | BR RHONR London berichtet: „Mit Reape, eine | ihnen in Paris geboten — — 
dem Kopfe des Fürſten der Schwarzen Unter dieſ — ſtimmtes Ziel erfichtli &, fie find ebenſo Der Kanal quer Durch — junge Lehrerin, legte am 1. Mai, wie lität, Neuheit und Chic. —— 
Berge reifen. Der Blick des Fürſten inter dieſer Spitzmarke wird der — entſtanden, wie die ſiziliani— — ſie es in jedem Monat zu thun pflegte, rinnen begnügten ſich nicht ... 
| „Braunfchto. Landesztg.“ nachſtehende chen Aufſtände von 1893 bis 1894. Der große Kaiſerlanal, ſchreibt Dr. die Hälfte ihres Gehalts in Geſtalt ei- Kopien der Modelle, Die von den Di ari— 
| {do 


ner Yünfpfund-Banfnote in ein Kous | fer Schneidern und Mobiftinnen na: h 
bert, das fie für ihre Mutter beftimm= | allen Großftäbten der Welt verkauft 
te. Dann legte fie den Briefumfchlag | werben, jondern fie müßten die Mo— 
mit dem Gelde in ihr Portemonnaie; | delle jelber haben. Eine reiche IImeri- 
die Adreffe hatte jie noch nicht gefchrie= | fanerin gebe für ihre Toilette alljähr⸗ 
ben. Eine Stunde fpäter wurde das | lich in Paris 250,000 bis 300,000 Fr. 
Portemonnaie geftohlen. Mi Reave | aus, danon mehr als die Hälfte für die 
lief zum nächiten Polizeibureau, mo | Kleider, für die ſie nachſtehende Preiſe 
ihe die Beamten einen jehr platoni= | bezahle: Empfangsloiletten je 1800 
ſchen Troſt zu Theil werden ließen. bis 2000 Fr. Dinertoiletten je 1500 


hübſche Anel Sie find die Folgen der tiefgegenden | Martin in Beling der „Peking and Ti— 
Unzufriedenheit der Wrbei — aſt und en!ſin Times“, wird mit Recht als eine 
des kleinen und mittleren Bü ger- der bedeutendſten Leiſtungen von Men— 
thums, hervorgeruſen durch di ie in Ita- ſchenhand angeſehen. Er erſtreckt ſich 
lien beliebte Politik, die Afrika— pruü⸗ von der Hauptſtadt bis nad) Hang⸗ 
tik, den Mangel aller Reſormen in Be- tſchau ſüdlich von Schanghai in einer 


Nitkolaus ſcheint ſich jetzt auf Serbien 
zu —ãE Dort ift man der Dynaftie te non einem alten 

Iprenoritjch herzlich überdrüffig, feit | Braunfchweiger erzählt: „Sie haben 

Erfönig Milan die Regierung führt, | ihn nun begraben, meinen quten alten 

und e3 gibt feine Partei, die für deren | Freund, den Roftrath M. — Ich Iern- 
= Erhaltung offen eintreten würde. Die te ihn an der Mittagstafel im Hotel 
B Radikalen haben es, ſolange d r Exkö⸗ kennen, wo die Junggeſellen eine 
nig im * ._. war, gei jan, aber ne | „Stammede“ bi (beten. Er = der zug auf daS ungeheuer anfıhmellende | Gefammtlünge von mehr als 1100 
E= Milan feinen Ü eg —— iden ha „Senior“ dieſer Ecke und ein hervor— 1 Bupdael, Den Ruͤckgang. des Handels Kilometer. Zur Zeit der Mon olenherr⸗ 
ſeit er Paſchitſch wegen Majeſtätsbe- ragender Vertreter des Junggeſellen— RER ander dureh eine ungefunde Ha anbelspolitif, | jchaft vor 08 Jahren war ge ganze 
© ° Teidigumg anklagen lich, ift jede Rüd- ftandes, mie folgende Fpilode zeigt. NOIR Iiquid food i —— die Urbeitsfofigfeit und die Unterdrü- ae Waferiveg fertig. Jet it 
























Acht gefhtwunden. Das Belgrader Ge- | Ein begüterterLandwirth aus der Um- able for Convalescents, Eas- dung der freien Meinungsäußerung. | er leider tyeilweife recht verfallen, wie | Ganz verzweifelt ging fie nad) Hau- | bis 2000 Fr. Balltoiletten je 2000 Fr. 
richt hat den ehemali gen Minifterprä= | gegend verfehrte biel in unferem Hotel ily assimilated even by the | Solde ziellofen Voltserhebungen | fo vieles andere in China. E3 tft nur | fe. Hier erwartete fie eine angenehrie | Straßentoiletten je 600 dt. Etwa 
fidenten Pafchitich Freigeiprochen; auch | umd gefellte ſich dann ſtets zu uns, da weakest stomachs andlend- find immer ein Zeichen gewejen von | wenig befannt, daß der Naiferfanal | Ueberrafehung. Ein Unbekannter hat» | hunderttaufend Frants nehmen bie 
ber Bauernführer Nanio Tajfitieh, den | er auch Junagefelle und mit einzelnen ing a strength to the system Elend und Verzweiflung der Maifen,.| fchon einen Vorläufer hatte in einem !|te ein Hleines Wadet abgegeben, welches | Hüte, Leibmwäfche und Schuhe in XAn- 






not obtainable by any other bie alles 


den unberührt gebliebenen Umfchlag | jprudh. Bisher hätten die arohen Pa— 
ONIC. ALL DRUGGISTS 


Kanal, der von Kiautfchou quer durch J en Die arot 
mit dem Gelde, mehrere Papiere und | rifer Häufer noch feine Einbuße erlit- 


Schantung nad Laitfchou lief und 


man der Räuberhehierei verdächtigte näber befannt wer. &3 fam nun ein 
und der nah Montencaro floh, ift vom | Moment, in dem diefer, der ala Land⸗ 


Vertrauen zu dem herrſchen— 
den Regierungsſyſtem verloren haben, 











— — — — — — — — — —— —— — — —— — — — 





Gerichtähofe in Tiatjchat Freigefpro= | wirth wohl noch weit nöthiger als wir YaL.BLATZ BREWING CO. das durch feine Maßnahmen die Kluft | Kiaolatho genannt wurde. Die genaue | einen Brief folgenden Inhalts enthielt: | ten: die hier weilenden Amerifanerin- 
chen worden. Da? zeigt, daß jelbit die | andern eine Frau brauchte, und der MILWAUKEE.U.S.A. zmwifchen fich und dem Bolfe immer | Zeit jeiner Eröffnung tft nicht befannt; | „Geehrte Mif! Die Anforderungen nen erſchienen noch ebenſo zahlreich wie 
ſerbiſchen Gerichte, die ſonſt auf Regie- ſchon um einige Jährchen „aus dem Chicago Branch, cor. Union and Erie mehr vertieft. So lange man nicht die doch bringt man den Namen de eriten meines Gejchäfts haben mich zu mei= | ehedem in den Salons und aus Xine- 
tungsbefehl einjehwentten, oppofitio= | Schneider” war, fo dak mir ihn fait u a Acht Befeitigung der öfonomifchen Urfachen | Kaifers der Sungdnaftie (etwa 960 d. nem Bedauern genöthigt, mich dei gün= | rifa Tiefen die Beitellungen regelmäßig 


nell gefinnt werden, und in einer in ' als chroniichen Nunoaejellen betrachtet diefer allgemeinen Unzufrievenbeit an= | Chr.) damit in Verbindung. Der |ftiger Gelegenheit Ihrer Vörfe zu be ! ein. 
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* THE CREAM Or 5 
\’ THE ISLANDS 
Feine 
Qualität 
und billiger 
Preis 
ninden ſich 
in dieſer 
ungeheuer 
beliebten 
Zigarre 
vereint. 
Alle Händler 
verkaufen ſie. 


—F AL, 


a Mi 


gelegrapli ihr Kalizen. 


Aulanp. 
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— Ein heftiger Higelſturm richtete 


in Minonk, Ill, und der Umgegend 
großen Schaden an. 

— Zu New Haven, Conn., ſtarb 
Benjamin Tyler Henry, der Erfinder 


der üchſe, IM ii. 


berühmten Mincheiter& 


Rebensiahr. 
— Unſere Thee⸗Importen. ure bemü— 
hen ſich, vor dem Inkr aft reien des neu— 


en Kriegsſteuer Geſetz 
große N Quantit 
ren. 


noch \ mönfichft 


täten See zu importi— 






— Aus Mechenry, Miſſ. (nahe der 
Golfküſte) werden wieder 7 Erkran-— 
— am Gelben Fieber gemeldet. 
Der Platz iſt unter Quarantäne geſtellt 
worden. 

— Wie man aus Na No 
re hat das es, infolg 
beitiger Regenfälle anhaltend ſteigenden 
Mi Muri in St. Xofeph die Gefahr- 
linie erreich t und überitiegen. 

— Das Nebraska'er Staats-Ober— 
gericht beſtätigte das, auf 20 Jahre 
Zuchthaus lautende Urtheil über den 
früheren Staats-Schatzmeiſter Bart— 
ley wegen Unterſchlagung. 

— Die Soldaten im „Camp Tho— 
mas“ bei Chickamauga Park, Ga., Ai 


ten geitern den ganzen Tag Krieg ge 
gen Waldbrände zu führen und retteten 
mit knapper Noth das Lager vor Zer— 
fiörung. 

— in den Refrutirungs-Memtern 
zu San Francisco merden fait 75 
N zrozent der Leute, melche fich zum Gin- 
tritt in die Bundesmarine me lden, als 
untauglich zurückgewieſen! Die Haupt— 
fehler ſind ſchlechte Augen und mangel— 
hafte Ausbildung des Bruſtkaſtens. 

— Frl. Evan Cisneros 
Flucht aus der ſpaniſchen Ge 
ſchaft zu Habana vor mehrere en 9 





geline ren 


np 
ar 
'anaen 


Nona— 


ten großes Aufſehen machte, heirathete 
geſtern in Baltimore Carlos F Gars 
bonell, den Mann, ipelcher ihr zur 


Flut verhalf. 

Die in Denver 
fonvention 
Nerbandes 


— tagende Jahres— 
des Amerikaniſchen Aerzte— 
beſchloß, die nächſtjährige 
Konvention in Columbus, O. abzu— 
halten. Zum Pri Verban—⸗ 
des wurde Dr. Jos Mathews von 
Louisville gewählt. 

— Wie aus Reno, Mo. gemeldet 
wird, gerieth ein, mit Jowa 'er Solda— 
ten gefüllter Ba — ** in Brand und 
die Soldaten verloren ihre Kleider, ſo— 
weit ſie ſolche zur Zett nicht am Leibe 
hatten. Mehrere Soldaten trugen auch 
ſchlimme Brandwunden dabvon. 


Politiker J. War— 
ren Keifer von Ohio, der früher im 
Kongreß eine hervorragende Rolle 
ſpielte, iſt vom Präſident MeKinley 
zum Generalmajor im Freiwilligen— 
Heer ernannt worden. Gleichzeitig er— 
hielt John P. S. Gobin von Penn— 
ſylvanien eine Ernennung als Vrgade⸗ 
General. 

— Offizielle Angaben, welche neuer— 
dings vom Flotten-Baumeiſter Hich— 
born veröffentlicht wurden, beſagen, 
daß gegenwärtig 16 Fahrzeuge für un— 
ſere Flotte im Bau begriffen ſind, 
nämlich 5 Schlachtſchiffe, 10 Torpedo— 
boote und ein und ein unterſeeiſches 


äſidenter rt des 
Dt. 


— Der befannte 


Torpedoboot „Blunger”). Die 
Shlahtihiffe find der Vollendung 
fon ziemlich nahe. 

Husland. 


— Poit-Nahrichten zufolge find in 
der chinefiichen Provinz Hunan mieder 
drei Miffionäre ermordet worden. 

— In Stettin ift ein Dampfer gegen 
eine Cijenbahndrüde angefahren, mo= 
durch der Verkehr für längere Zeit qae- 
hemmt jein wird, da Züge jebt die 
Brüde nicht paffiren fünnen 

— rn einer Depefche aus Paris 
mird abermals verfichert, daß die qe- 
meinfchaftliche mwejtafrifantfche Grenz— 
Kommiffion alle Hauptpuntte der Ni- 
ger-Örenzitreitigteiten zmiichen yrant- 
reich und England gejchlichtet Habe, 
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Sokalbericht. 
Lokalpoluifches. 


Die Nominirten für den Bundes-Kongreß 
und fürdie Staatsgeſetzgebung. 





Was die Demokraten vorhaben. 

Die Republikaner Cook Countys 
haben auf ihren geſtrigen Kongreß— 
und Senatsdiſtrikt-Konventionen fol⸗ 
gende Kandidaten aufgeſtellt: 

Kongreßabgeordnete. 


1. Diſtrikt — James R. Mann. 
2. Diſtrikt — William Lorimer. 


Diſtrikt — Hugh R. Belknap. 
5. Diſtrikt — George E. White. 


Diſtrikt — Henry S. Boutell. 
7. Diſtrikt — George E. Foß. 





Staats-Senatoren. 
1. Diſtrikt — Daniel J. May. 
3. Diſtrikt — Sidney M'Cloud. 
5. Diſtrikt — Thomas E. Milchriſt. 
9. Diſtrikt — Frank Karch. 
IIJ. Diſtritt — Niels Juul. 
13. Diſtrikt — Geine Nomination.) 
17. Diſtrikt — Edward J. Dwyer. 
19. Diſtrikt — Daniel A. Campbell. 
21. Diſtrikt — Fred A. Buſſe. 
23. Diſtrikt — Harry G. Hall. 
Staats-Abgordnete. 






1. Diſtrikt — Dr. A. E. Ebert. 
A. J. Klettering. 

2. Diſtrikt — Joda R. Newcomer. 
John 5. ° Barlen. 

3. Diirift — Charles Goodenom. 
William Manhem. er 

4. Diſtrikt — Patrick ©. Callahan. | B 
9. D. Fulton. 

5. Diftritt — William 2. Martin. 


Lyman * Noung. 
6. Diftrift — Georae M. Boyd. 
Edward Y. Brundage. 


9. Difirift — David E. Shanatan. 

11. Diftriit — Peter €. Olfen. 
William — 

13. Diſtrikt — James P. Cavanaugh. 

17. Diftritt — Albert Blade, 

19. Diitriitt — Charles Y. Johnſon. 
Schn Mener. 

21. Diftrit — W. E. Biegel. 


Carl Müffer. 
riftt — Samuel Eridfon. 
Sohn R. Beterjon. 


ie aus borftehender Lifte in alfer- 
ter NNeihe erfichtlich tit, find Jümmt- 
che e bisherigen Kongreßvertreter auf’3 
ji morden, ob fie aber 
auch — bei der Herbſtwahl er— 
folgreich ſein werden, iſt eine andere 


23. Diſt 


21 


Frage. Nicht nur ſeine beſten Freunde 
ſondern Lorimer ſelbſt befürchtet, — 
und auch wohl nicht mit Unrecht — 
bat ihm feine feurige Konventiondrede | 
au Sunften des Alfen-Giefeges taufende 
bon < mmen Ioften wird, und follte er 


ı mirflich aefchlagen werden, jo fann er 


Parteigenoflen Mad- 
den und Healy als dr „aetallene 
Gröhe” anfchliehen, mas mohl Nies 
m andem aelegener fommen pürfte, ala 
Nenrn Herß. Rmifchen diefem, dem 
en Dberfeldherrn der Res 
puoliianer, und Yorimer beiteht Jchon 
länaft fein allzu freundliches Verhält— 
ni mehr, und daß der Einfluß des 
blondgelodten „‚rongt eßabgeordneten 
thatſächlich im Verſchwinden iſt, hat 
Verlauf der County-Konvention 
deutlich genug gezeigt. Nicht einmal 
bei der Aufſtellung des Richter-Tickets 
haben die übrigen „Boſſe“ Lorimers 
Wünſche berückſichtigt. 

Was die geſtrigen Senatsdiſtrikts— 
Konventionen anbelangt, ſo wurden 
nur auf drei derjelben — der 2., 13. 
und 47. — feine Anti- Allengeſetz⸗ Be⸗ 
ſchlüſſe angenomm en, die übrigen ſpra⸗ 
hen ſich ſämmilich, theilmeile fogar in 
recht ſcharfen Worten für den Wider: 
tuf des Gefehes aus. In der 11. Se— 
natsdiſtriktsKonvention 


ſich getroſt ſeinen 


744 
tile 


Der 


austretende S Staats-Senator Fred. 
Lundin ein ante? Wort für die Bill ein- 


dedte Herb perſönlich 
ihn aründlih zu und febte e8 jogar 
Durch, dat die Nominirten ausdrücklich 
verpflichtet wurden, für den Widerruf 
des Geſetzes einzutreter 

Geſtern hatte auch Martin B. Mad— 
den den ſoweit einzigen Sieg in dieſem 
Jahre zu berzeichnen. Er verhinderte 
nämlich, afferdingd mit Hilfe Kocher3= 


zulegen, Doc 


berger’3, die Miedernominirung des 
Srnators Joſeph Powell im 5. Ges 
natsdiſtrikt und ſetzte es durch, daß der 


Fri yere Bundes-Diftrittsanmwalt Tho— 
mas E&. Milsgrift ala Kandidat erloren 


murde 
* 


* * 
Auf der demokratiſchen Seite wird 
das republikaniſche County-Ticket als 
ein ziemlich ſchwaches bezeichnet. 
Mahor Harriſon meinte, man habe ſei— 
ner Partiei keinen größeren Gefallen 
hun können, als dadurch, daß man 
ſchließlich profeſſionelle Aemterjä— 
ger auf das Ticket geſetzt. Letzteres 
würde mit Leichtigkeit geſchlagen wer— 
den. Auch ſpöttelt man nicht wenig 
über die Behandlung, welche dem Gou⸗ 
verneur Tanner ſeitens der Konven— 
tion zutheil geworden, welch' letztere in 
einem Zuge ſeine Adminiſtration gelobt 
und die — — des 
Staatsoberhauptes verdonnert habe. 
Tanner gegenüb ber babe die Konvention 
ein ı reines Kanus-Geficht aufgeſetzt. 
Da nun die Republikaner in Mager— 
ſtadt einen deutſchen Sheriffs— Kanbis 
daten aufaelteilt haben, To mird den 
Demofraten aus wohl nichts meiter 
übrig bleiben, al3 ein Gleiches zu thun, 
und fchon hie; es geitern, daß Richter 
Geo. A. Keriten der Yuserwählte fein 
werde, Do wurden auch die Namen 
bon Sera Schlafe, Stadt-Schat- 
meiiter Hummel und Frant Menter 
vielfach in Verbindung mit der She- 
riffs-Nomination genannt. Für die 
anderen, im Herbit neu zu bejetenden 
Uemter find ebenfalls genügend Be- 
werber vorhanden. 
* 


Daß das neue Primärwahlgeſetz das 
Intereſſe der republikaniſchen Stimm— 
geber beſonders geweckt habe, kann juſt 
nicht behauptet werden. Von den 207,— 
584 Wählern- die im Herbſt 1896 für 
MeKinley ſtimmten, haben nämlich bei 
den Vorwahlen am Dienjtag nur 38,- 





* * 





verſuchte der 






















































Hübſche neue Stroh⸗-Hüte. 






mn 


Nordweſt-⸗Ecke 
State Str. 








ſich beſt verkaufe nden #15 
Club Gheds, PBlai 
englischen unfinifbeb 
wir 


Gutgemacte Anzüge für 


Feinſte Bichele— 


der neueſten Mode zug 






Wei ke Dud - 





Männer 
don beat ihiedenen Farben—in der neuelten Face 
Facon zu halten, ſo lange ſie ſich tr 
für *10.00 vertauft — am Eamitog vertaufen Wir fie aber flir 


ag, den’ 10. Juni 1898, wagunun ide 


und Jadjon BD, 





jowohl für das Land wie für die Stadt. 


815 und EIS jerdenge: 
85 und einfachen Gifckten 

Woriteds und Tibets 
haben fie alle martirt zu dem eisen 


Sofen für Männer—10 Unzen — echte T5c Qualitäten 
offerirt hier moörgen für 


Dein ie teiniwollene blaue Serge Röde und Weiten für Mi 


Nie dene ehe Spegiftätn in 


Hüte, Rappen und Ausfaltungen für inaben und Kinder. SHE 


$1.25 fancn Hemden für a = 









Le ne nn BEN Duos dBbbbdinu6. I) _ 1 


HENRY C. LYTTON. 


nifchten Woriteds 
Martin blaue — Mi. 


gen Preis von 


“ganz reinwollene Saftımeres—T 
in zugeſchnitten garantir t die 
wurden während Der ganzen Saifon 


niedri 
Dutende 


agen 


alle in einem Haufen und offerirt hier— 


— 


Qualitaten, die Ihr hier morgen kaufen könnt für .. 
Blaue Serge-Röcke für Männer, mit doppelter Knopfreil der rel — und 
ehr beliebt, mwertb $4.0—offerirt er menc nn 0. 


* 








ind 


80 Mi 


mit oder ohne Kragen — 










































die Eurer Naſe die ſüßen Gerüche der Felder ı und Guren 
Euren Gedanfen den Wunfh einer jener leichten, luftigen Anzüge zu befigen, die fich dem Körper fo Heidfam anjchmiegen un 
Tiefe Saifon haben wir mit Hilfe gejchidter Jeihner und tüchtiger Schneider eine reichhaltige 
wahl von S ommer-Mleidern für Männer beichafft, die alle Erzeugnifie früherer Jahre weit übertrifft. 
daher jozulagen eine Sommer-Cröffnung jein und es ift beinahe nußlos hinzuzufügen, das Hub % 
jelbjtverjtänd lich jeder Konkurrenz weit entridt find. 


Prachtvolle Sommer-Maden für Männer. 


Die allerfeinſten Anzüge für Männer—alle die übrig gebliebt En Zu. Rartien von unjeren 


$12.50 


Unzüge für Männer — in Hun derten von bellen und dimflen Schattirungen — fhottiiche Nlaids, ( 
ejchniiten und garant! tt jo gut gemacht zu fein, 
ſämmtlich *. vr und 8.00 Werthe— 
morgen — Eamiftag — für nur...» 


Modische Männer: leider für warmes Wetter. 
— —— 

Eh ski 50 LT 
5. 25 


1 Knaben Nehen nl. 


Wie nur irgend ein 





zpeine Sommer: Atnsttattungswanzen 


Offen Samtitag 
Abend 
bis 10 tr. 
















Duelität, 











Tr Tr ren ee 


Kine M ale 
rät 





ve don Knichoien:Anziigen für Knaben — alle Alter — g 
einfachen Doppelbritfiigen acons, aus d feiniter ‚ 
gemacht, un für $6, $7 rtauft en 

- offer 

















ebnehmbare Manjchetter import. Gheviots und -peytalverfauf morgen — 

Mapdras Kloths feinſte Effette — Samſtag. Tauſende von langen F 

HC ‚ran zöjijhe Valbriggan Unterzeug Sad so ons ge 

für Knaben 5e hochmodern 

alle Größen — Samſtag...-. e San — geben zu 
sl Steohhüte für Mädchen und Prnaben — nd 500 lange Hoien e ter 14 
in ein fochen und fancy Araids — L oe Cheviots— ud Mi 
Sam itag . . u. 0 00 & gema ar 8* irtt | 
81 Bievele Kappe n für — und m ädde n— 400 waſchechte Sailoͤr-Anzüge Alter 
ER ER ER TORERR = c - in einfachen nd f v en 

Eamftag . . rer EEE RAR teaul. $2 und $2.50 jielf für Samftag in Ihe Hu 


weine Anzüge für Männer s Dein feinsten 
Gheviots und Tiverds fchlerfrei acı 
zugeſchnitten — Anzüde rüber 1. $10, $ 

Hunderte von Muſtern zur Auswahl—alle 

Eamitag offeriren u fie zu dem bei 


Die weiche Luft des Sommers 


Ohren. das mufifalitche Gemurmel der © 





offeri 


u, urds ud rungen lıh in De ieſten Facons 
ugeſch u und bergeitellt für 
83.50 verfauft 3 der im Sam =* 
Sub GCheds und Fancy Mifchı nn — zo Anzug nad 
Kleidungsitüd berge ejtellt werden kann 


...00.. 


pl 





Ai Den ganzen 
= Floor umfaſſend. 





Modiice Sommer Schuhe. ; 


bfauen Serge, weich q 


au 


Sn 


erzeugt in 
gut eignen, 


ce —— 
d ſich ſo 



















Aus⸗ 
Die morgige Ausſtellung wir 
Hub Facons und Hub Brei 


rt für 


und Meften für Eur nee — 


*85. oo 


e zu hab 


52,50 | 


ibiche Muſter 


3.50 
” en 98 





ee re ee. . 








300 Dutzend Stroßhüte f für Männer— Santon, Sennet ud Spfit 2) Tut. fei z Bercale Neglige-Henden für Märner—2 abnehubers 4 d 0 Paar Männer Willow Catf Schnu he in hellen und 
Vraids — alle Kacons — weiche und jteife Nänder — . — u Mu = e ich für Sl verfauft - ade dunklen Karben — und Bull Dog Laſts — 
ahe ir IE ori r * * 
verkauft in anderen Läden zu *1. 50—morgen hier 6 * Re ® ya 325 01 
34 — ri. ( N E x x 5 inte verth ı 8250 - moraen o + %& i 
150 Dutzend feine ſchottiſche Madras e 5 ı für Männer — 2 abnehmbare Kragen 1 ww — en — Dj +4 
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739 Wahlberechtigie an den republifa= 
nifchen Stimmtäften von ihrem Bür— 


gerrecht Gebrauch gemacht. rn einzel- 
ren Wards war der „Abfant“ geradezu 
ein erftaunlicher. So vereinigte Wic= 
Stinley in der 12. Ward 11,654 Stim= 
men auf fich, während bei der Primär 
mal dafeldft nur 1589 Stimmen ab=- 
gegeben wurden. Und ähnlich verhält 
es ſich in der 30., 32. und 34. Ward. 
Kurzum, die Brophe; ung, dab da3 
neue —— lengeſetz die Stimmgeber 
aus ihrer Apathie aufrütteln werde, 


hat ſich nicht erfüllt. 


—8 


zei 


Rolizeileutnant „Matt“ Homer und 
„Desk“-Sergeant Larkin, Beide be= 
fannilih des Diogeln3 bei der Ser— 


geanten-Prüfung bezichtigt, werden fich 
höchſt wahrſcheinlich vor den Großge— 
ſchworenen näher zu be antworten ha- 
ben. Die ädtiſche Zivildienſt-Kom— 
miſſion beſchloßen nämlich geſtern, das 
Berveismaterial der Grand-Jury zu 
unterbreiten, doch wurden die beiden 
Polizeibeamten vorläufig nicht vom 
Dienſt ſuſpendirt, da die Behörde, als 
Anklägerin, nicht das Recht be— 
ſitzt, eine derartige Verfügung zu 
treffen. 


u 


J 
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Die Ernennung eines chfolgers 
für den verſt torbenei Polizei-Inſpektor 
Schaack läßt noch immer auf ſich war— 
ten. Mayor Harriſon wünſcht aber 
unter allen Umständen einen Deutfchen 
für den Boften zu haben, und wenn er 
auch perfünlich wohl dem Kapt. Schütt- 
ler jehr zugenetiat fein mag, fo Hit e8 
doch mahricheinfih, daß er durch die 
feidigen „parteispolitiichen” Gründe 
veranlaßt wird, einen Parteigenoffen 
zu ernennen. Yieutnant Chas. Nehm 
und Lieut. Heidelmeier follen fomeit 
die beiten Ausfichten haben. 


I mSDTOTTA. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Tragt die 
Unter- 
schrift < DIL 
von * 4 


Japaniſche Flüſterkneipe. 


— 





Der Japaner George Hobo, welcher 
in Evanſton ein Reſtaurant betreibt, 
wurde geſtern auf die Anklage hin, ei— 
ne Flüſterkneipe unterhalten zu haben, 
verhaftet, während es ſeinemGeſchäfts— 


theilhaber und Yandsmann Henry 
— gelang, zu entfliehen. Das 


X 


Reſtaurant d der beiden Japanerwurde 
ſehr ſtark von den Studenten der 
Northweſtern Univerſität beſucht, und 
ſchließlich fiel es der Polizei auf, daß 
die Jünger der Alma Mater gerade 
dorthin in ſolchen Mengen ſtrömten. 
Eine nähere Unterſuchung ergab, daß 


den Reſtaurantbeſuchern Whiskey in 
Kaffeetaſſen verkauft wurde. Um je— 


den Verdacht zu vermeiden, wurde Se: 
dem, welcher den „ſtarken Kaffee“ 
tranf, ein Löffel beigegeben. 

* Der T2jährige CharlesSchoenherr 
verließ am Samſtag Nachmittag ſeine 
Wohnung, Nr. 465 N. LawndaleAve., 
um einen Spaziergang zu machen, und 
iſt ſeit jener Zeit verſchollen. Der 
alte Mann ſoll ſchon ſeit längerer 
Zeit geiſtesſchwach geweſen ſein. 








Das Straßenbahn-Wegerecht. 


„Baron“ Nerkes vertritt daſſelbe vor dem Exe— 
kutiv⸗ Ausſchuß der „Civic Federation.“ 





Eine intereſſante Debatte zwiſchen ihm und 
dem Advokaten Newton A. Partridge. 
Vor einiger Zeit beſchloß der Exe— 

kutiv-Ausſchuß der „Civbic Federation“, 

eine Reihe von Diskuſſions-Abenden 
zu veranſtalten, an denen das Verhält— 
niß der Straßenbahngeſellſchaften zu 
der Stadt Chicago, ihre Rechte und 

Pflichten der Bürgerſchaft gegenüber, 

—* bie Freibriefs verlngerungsfrage 

eingehend erörtert werden ſollten. Im 
Klubzimmer des „Palmer Houſe“ fand 

nun geitern Abend vor einer recjt zahl» 

reichen Zuhörerichaft die erjte Debatte 
über dieje zeitgemäßen Ihemata ftatt, 
mobei der Advofat Nemton A. Bart: 
tidge es übernommen hatte, Die Anfich- 


ten des Publifums gegenüber ber 
„Allen-Bill“ zu vertreten, mährend 


Herr Charles I. Yeries den Stande 
punft der Straßenbahnaejellichaften 
vertheidigte. 

Partridge hob in ſeinem Referat vor 
Allem hervor, daß die Straßen das Ei— 
genthum der Stadt ſeien, und daß letz— 
tere daher völlig das Recht beſäße, zu 
verlangen, an dem Gewinne, den die 
Straßenbahngeſellſchaften erzielten, zu 
partizipiren. Für die den Letzteren ge— 
währten Freibriefe müſſe der Stadt 
unbedingt eine entſprechende Entſchädi— 
gung gewährt werden, und der Gemein— 
derath habe ſowohl dieſe, wie auch die 
Hohe des Fahrgeldes feſtzuſtellen. 

Mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit 
lauſchte Jedermann auf die Entgeg— 
nungsworte des Straßenbahnmagna— 
ten, der in ſehr energiſcher Weiſe ſei— 
nen Standpunkt vertrat. Er faßte ſo— 
fort den Stier — in dieſem Falle die 
Allen-Bill — bei den Hörnern und 
erklärte dieſelbe für das beſte Geſetz, 

das jemals erlaſſen worden ſei. Man 

ſolle ſich nur einmal genau mit demſel— 
ben bekannt machen, dann würde man 
ſeine Vorzüge ſchon erkennen. Leute, 
die abſolut nichts vom Straßenbahn— 
weſen verſarden hätten das Volk ge— 
gen die? — der serien efe 
aufaeftachelt. Die „Allen-Bill” fage 
nichts davon, daß die Verlängerung 
gleich auf 50 Jahre bemilfiat werden 
miüffe, doch würde es bei den heuti- 
gen Verhältniffen nur im Anterefle des 
Volles liegen, wenn der Staat allen 
Straf zenbahngeſellſchaften gleich Frei⸗ 
— ** auf ewige Zeiten gewähren wür— 
de. Dann Be man bejjere und fo= 
Iivere Bahnftreden bauen, da man 
dann eben nicht darauf angemiefen fet, 
während der Dauer der SFreibriefe das 
Anlagetapital wieder berauszufchlas 
gen. Sn den legten anderthalb Nahren 
hätten die Nord» und Meftfeite Stra= 
penbahngefellfchaften über 8 Millionen 
Dollars für den Bau elektrifcher Bah- 
nen berausgabt, welch’ Lebtere doc in 
alfererjter Reihe dem Bublitum zu qute 
fämen. Ihnen, den Bahngejellfchaften, 
jegt Die verlangte Verlängerung der 
Freibriefe verfagen zu wollen, jei nicht 
recht gehandelt. Man jei gemillt, der 
Stadt eine angemefjene Kompenfation 
zu gewähren und man werde ich 
darüber auch jhon mit einander ei- 
nigen. 
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. J. B. Murphy entdeckt eine Heil: 
we für Sunaenfchwindfudt. 


Wird an Iungenfranfen Infaffen des Coun- 
tyhoipitals erperimentiren. 

Eine frohe Botfchaft fommt poni 
Umerifanifchen Aerztetongreß in Den= 
ber. Dr. %. B. Murphy von hier, ne= 
ben Dr. ir holas Senn als einer der 
herporragenditen Chirurgen Chicagos 
befannt, hat nämlich auf diefem Kon 
areß in einem längeren Vortrage er- 
klärt, es jei ihm gelungen, eine Methode 
zur Heilung der Lungenſchwindſucht 
zu entdeden. Diefelbe jet fo einfach und 
in ihrer Einfachheit jo ficher, daß in 
allen Fällen, wo die Siranfheit nicht 





Ihon gar zu weit vorasjchritten Sei, 
Heilung geradezu garantirt erben 


fünne. In der Einleitung feines Bor 
trages legte Dr. Murphy auseinander, 
dat Lungentuberfuloie eine viel weiter 
verbreitete Krankheit ſei, als gemeinig— 
lich angenommen würde. Die meiſten 
Menſch yen würden bon ihr befallen, 
aber in der Mehrzahl der Fälle veraehe 
die Krankheit ganz von felbit wieder. 
Die von den Quberfeln verurfachten 
Wunden fchlöffen fich mieder, und 
die Zunge tvürde wieder fo gefund mie 
zubor. In den Fällen nun, mo dieſe 
Heilung nicht von ſelbſt erfolge, ſei 
es nothwendig operativ einzugreifen 
und der kranken Lunge die zur Heilung 
nothwendige Ruhe zu verſchaffen. Die— 
ſes könne geſchehen, indem man die 
Bruſthöhle des Patienten auf dem 
Wege hypodermiſcher Einſpritzung zum 
Theil mit Stickſtoff anfülle und hier— 
durch bewirke, daß die Lunge ſich beim 
Athmen nicht vollſtändig auszudehnen 
brauche. Er, Redner, habe dieſe Be— 
handlungs-Methode bei fünf Patienten 
zur Anwendung gebracht, welche ſich 
ſchon in einem ziemlich vorgeſchrittenen 
Stadium der Lungenſchwindſucht be— 
fanden, und in Zeiträumen bon 4 — 8 
Mochen fei e& ihm gelungen, Die voll» 
ftändige Heilung der betreffenden Per— 
fonen zu erzielen. Unter diejen lIm= 
ſtänden bege er über den Werth feiner 
Entdefung nicht mehr den geringjten 
Ameifel und er mürbe, Jobald er jebt 
nach Ehicaay zurüdfehre, an den 230 
Iungentranten Batienten zu erperimen= 
tiren anfangen, melche fich im hiefigen 
Eountn-Hofpital befinden. 

Die hohe Stelfuna, melde Dr. Mur- 
pby in feinem . einnimmt, und 
die Ihatfache, daß er von feiner neuen 
Methode erft Tpricht, nachdem er fie 
praftifch mit Erfolg erprodt hat, laffen 
feine Anfündiqung von größter Wich- 
tiafeit erfcheinen, und den Schwind— 
füchtigen ift damit neue Qebenshoff- 
nung gegeben. 
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* Mährend der Maurer Henry 
Maelzer geitern Nachmittag an dem 
Neubau, Nr. 1020 Southport Abe., 
arbeitete, jtürzte er von einem zehn Fuß 
hohem Gerüjte herab und brach meh- 
tere Rippen. Der PVerlette, melcher 
61 Sabre alt ift und im Haufe, Nr. 
47 W. North Ape., wohnt, fand im 
AUlerianer-Hofpital Nufnahme. 
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Der Debs-Konvent. 





Er erklärt ſich für „politiſche Aktion“. 





Der Parteitag der „Social Demo— 
cracy“ hat ſich geſtern, nach einer von 
Herrn Eugene V. Debs gehaltenen ein— 
drucksvollen Rede mit großer Stim— 
menmehrheit zu Gunſten der Wahlbe— 
theiligung erklärt. Die Koloniſations— 
Beſtrebungen der Organiſation ſollen 
deshalb nicht fallen gelaſſen werden, 
aber man wird die Kontrolle darüber 
an die „Brotherhood of Co-Operative 
Commonwealth“ übertragen, einer in— 
nerhalb der „Social Democracy“ beſte— 
henden geſonderten Abtheilung des 
Geſammtverbandes. In ſeiner Rede 
zur Befürwortung dieſer Arbeitsthei— 
lung ſagte Herr Debs unter Anderem: 
„Der Stimmzettel iſt vorläufig unſere 
einzige Waffe zur Bekämpfung des ka— 
pitaliſtiſchen Syſtems. Erſt wenn es 
ſich herausſtellen ſollte, daß wir damit 
nichts erreichen können, dürfen wir da— 
ran denken, andere Mittel zu gebrau— 
Indem wir uns politiſch bethä— 
tigen, verſchaffen wir uns die beſte Ge— 
legenheit zur Agitation für unſere A 
ſchauungen. Die geplante Gründung 
einer co-operativen Kolonie brauchen 
wir deshalb nicht aus dem Auge zu 
verlieren. Wenn es uns gelingt, mit 
Hilfe einer lebenskräftigen und ver— 
ſtändig geleiteten Kolonie die politiſche 
Macht in einem der Staaten des fer— 
nen Weſtens zu erobern, ſo erhalten 
wir damit einen Punkt, von dem aus 
wir den Hebel einſetzen können, um in 
der ganzen Republik eine gründliche 
Aenderung der beſtehenden Verhältniſ— 
ſe herbeizuführen.“ 





Sekretär Keliher berichtete, daß 
vom 1. Juli 1897 bis zum 1. April 


1898 für die Zwecke der Organiſation 
88,965 eingegangen und 88,895 ver⸗ 
ausgabt worden ſeien. 

Das Komite für Mittel und Wege, 
aus den Delegaten Gordon, Hunger 
und Koop beſtehend, empfahl die Ver— 
legung des Hauptquartiers von Chi— 
cago nach St. Louis. 

Bezeichnend für den Grad von Ein— 
ſicht, welchen die Delegaten erlangt ha— 
ben, iſt der Umſtand, daß eine Stelle 
im Bericht des „Ausſchuſſes für Ge— 
werkſchaften“, welcher Streiks und 
Boycotts als „wirkſame Waffen“ der 
Gewerkſchaften bezeichnete, auf Wunſch 
der Konvention umgeändert werden 
mußte. Statt „wirkſame“ wurde ge— 
ſetzt: „vom Standpunkt der hiſtoriſchen 
Entwicklung nothwendige.“ 





* Alle Sorten u. Farben in Strüm— 
pfen. 9. Shlotthauer&Gon, 
328—33 Sedgwick Str. 4ma, mfrinbm 
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* 13 der Materialmaarenhändler 
%. D’Brien gejtern Abend die N. Aſh— 
land Une. entlang fuhr, follidirte fein 
Gefährt por dem Haufe Nr. 1964 N. 
Alhland Une. mit einem Telenraphen- 
pfojten. Der Wagen jtürzte um und 
T’Brien wurde auf das Straßen 
pflafter gejchleudert, mobei er fehmerz- 
hafte Kontufionen erlitt. Der Berun= 
glüdte wurde nad feiner Wohnung, 
Nr. 8ST2 RN. Wood Str., gebradt, 
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Eiſen bahnunglück bei Aurora. 


Ein Lokomotivführer getödtet und mehrere 
Perſonen verletzt. 


Auf den G eleiſen der Chicago, Bur⸗ 


lingtondeQuincy-Bahn, 7 Meilen weſt⸗ 
lich von Aurora, Ill., trennte fi) c?= 


ftern ein Biehzug auf einer Steigung 
der Bahn in zwei Theile, und Die hin 
teren Waagen rannten mit großer 
Schnelligkeit die Böfchung hinab, wo— 
bei fie mit einem nachfolgenden ®iis 
terzug folfivirten. Durch den Zufante 
menftoß, wurde der lebte Wagen, mel= 
cher mit furchtbarer Gewalt gegen bie 
Lofomotive des Gilterzuges anprallie, 
gänzlich zertrümmert. Getödtet wur— 
de ber Lofomotivführer des Frachtzu— 
ges, W. &. Spencer aus Chicago, wel= 
cher fchtwere innere Verlegungen Davon 
getragen hatte und dem außerdem das 
rechte Bein germalmt worden war. De 
Meiteren wurden die folgenden Perfd= 
nen, mehr oder minder jchmer verlet 
%. Jacobi, Viehbändler, aus Gierling, 
Su., jechs Rippen gebrochen, die inte 
Hüfte zerquetfcht und IhlimmeSchnitts 
wunden. Ferner Daniel Halm au 
Hindlen, II., Stabtmarjchell und rep, 
Sheriffs-K Yandidat in De Kalb Coun— 
ty, die Hände dur ausitrömenden 
Dampf ber! brüht; MW. 9. Schroeder, 
Biehtreiber aus Sterling, Si, Schnitt⸗ 
wunden an * —— John Klein 
aus Hinckley, Ill. ſchwer an der Hand 
verletzt. 2 trugen leichte Ver— 
letzungen davon: John Pfaff von 
Oregon, Bert Baxter von New Mil—⸗ 
ford und Frank Hills von Chane, Ill. 
Der Verkehr war durch den Unfall 
mehrere Stunden unterbrochen. 
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Des Diebſtahls beſchuldigt. 
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Die Firma James 9. Smith & Eo,, 
Nr. 311 Wabafh WAne., melche fich mit 
dem Perfauf photogr: iphi iſcher Utenſi 
lien befaßt, vermißte ſeit längerer Zeit 
Waaren, welche auf unbegreifficheWeiz- 
fe aus dem Lagerraume verfchmanden. 
Smer Deteftives wurden mit der Ue— 
berwachung der Ungeitellten betraut, 
und als Refultat ihrer Beobachtung: 
wurden qeltern zmei Glerf3, Namens 
Am: Midman und Benjamin Ade, ſo⸗ 


———— 
wie der ER John Cleary, wel— 
cher für die Munger'ſche Wäſcherei, 
Nr. 93 Madiſon Str. arbeitete, als 


die muthmaßlichen Diebe in Haft ge⸗ 
nommen. In Clearys Beſitz wurde ein 
photographiſcher Apparat vorgefun— 
den. Widman und Ade, welche die für 
den Verſandt beſtimmten Waaren aus— 
zuſuchen und zu verpacken hatten, ſol— 
len einzelne Kiſten vollſtändig ihnns 
Inhalts beraubt, mit Stroh- und 

Padpapier angefüllt, und dann als 
„leer Stiften bei Seite geſtellt haben. 
Die 5* enen photographiſchen Ap 

parate und Inſtrumente wurden Da 


ie ich bon den Beiden nach der 
Munger’ ſchen Waſchanſtalt geſchafft, 


wo Cleary ſie in Empfang nahm und 
ſpäter auf ſeinen täglichen Geſchäfts— 
fahrten losſchlug. 

Die beſtohlene Firma ſchätzt ihren 
Verluſt auf 81200, 
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Keine Windprägung. 


Bon der Ausprägung des gar nicht 
borhandenen Schlagichates haben die 
Beauftraaten des Senats im Konfe— 
renzaus eich ufle Abltand nehmen müjf- 
fen. Der Senat mollte befanntlich 
Noten auf die ee ausſtellen, 
bie der Bund angklich verdienen 
würde, wenn er ſeine Rohſi lberbeſtände 
in 46 Cents⸗Dollars verwandelte. Da 
aber die Regierung alle Silberdollars 
und alle Schatzamtsſcheine, die ſie in 
Umlauf bringt, auf Verlangen mittel— 
bar mit Gol > einlöfen muß, fo 
it es ganz t daß fie in Wahrheit 
bei der be ſchriebenen Gebahrung gar 
nichts „verdienen”, fondern nur ihren 
Kredit noch ftärfer anfpannen würde. 
Gie mürde feinen Schlaafhat, Er 
Wind ausprägen und die Zahl der 
„Umlaufsmittel” bermehren, die nur 
dur ben Bold porrat) auf Dem 
„Gleichwerthe“ erhalten — können. 

Die Führer des Abgeordnetenhauſes 
weigerten ſich ſo hartnäckig, zu der 
vorgeſchlagenen Geldverſchlechterung 
die Hand zu bieten, daß ih die Abae- 
ſandter enates mi 
gleiche“ begnügten. Es 
einfach beſchloſſen, jeden Monat 14 
Millionen Silberdollars zu prägen, 
bis alle im Schatzamt lagernden Bar— 
ren in runde Scheiben verwandelt 
ſind. Mit letzteren ſoll nach dem bis— 
herigen Geſ etze verfahren, d. h. ſie ſol— 
len auf uch gegen Silberzegtififate 
oder Schataintönoten eingetaufcht, und 


fHrr 
sÜi, 
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dieſe jollen zurücdaezogen werden, fo oft | 


u“ 


„Hartgeld“" in Umlauf 
Da das Schafamt nie 
aufgebört bat, Silberdollarg zu prä— 
gen, jo bedeutet der neue Beichluß höch- 
ftend eine Befchleunigung ihrer Prä- 
qungämaßregeln. Mehr Silber oder 
Kreditgeld tritt nihi hinzu. Der 
ganze Unterföhted wird der fein, daß 
ſich in den Regierungsgewölben Silber— 
peu en, jtatt Silber- 
die ausgeprägten 

I üdfließen, iſt 
) bemwie= 


an ihrer Stelle 
gebracht wirn. 
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Es wäre ein Skandal geweſen, wenn 
die Republikaner im Hauſe auch nach 
dem Siege in Dregom D ben ı Silberleuten 
meitere „Zugeltä gemacht hät- 
ten. In eine Siriegsiteue rvorlage ge— 
hört auch der abgeänderte Beſchluß 
nicht hinein, aber er iſt wenigſtens 
harmlos. 
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Alles beſteuert. 
der Konferenzausfchuß 
es Kongreijes geeinigt, 
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Nachdem fi 
beider Häufe 
und das Ya 
gleich bereits autc 
man die Krieg : 

Thatſache t 
aber n 
fühlt man ic nicht zu dem 
bingerififen: „Und jiche —* es iſt gut.“ 
Denn es iſt doch ſonderbar, daß ſchon 
anläßlich eines ganz eir — Krie— 
ge? gegen - e 9 eder Beziehung her— 
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bie ein Grum 
ben, Ben | ö 
Saufend dar 
zahlen $50, 
ſchäftsmatler 


und für jedes 

Börſenmakler 
dverleiher 820, Ge— 
30 AUhauematler 
S10, Iheater-, Mut = und Konzert: 
ballenbefiter in € Städten bon mehr al3 
25,000 Einwohnern $100, Zirkusbeii- 
Ber F100, und Schaubudenbefiter $10, 
Auch für jedes Billiard Au jede Ne 
gelbahn müſſen jährlich $5 entrichtet 
werden. Von jeder Lebensverſie che: 
rung=Police im Betrage von mehr als 
$100 werden 10 Gents erhoben — 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaften oder Or— 
den ſind ausgenommen — von jeder 
Feuer,⸗ Unfall- und Ehrlichkeitsverſi— 
herungs-Bolice 15 Gent auf jeden 
Dollar. Miethe- und Pachtverträge 
auf 1 Jahr foiten 25 Gent2, auf 3 
Sabre 50 Cents, auf mehr als drei 
Sabre $1. Schiffsktarten nad) Fremden 
Häfen, die nicht mehr als $30 foften, 
entrichten eine Abgabe von $1, bis zu 
$60 Thon $3 J darüber hinaus ſo— 
gar $5. Vollmachten, Wechfelproteite, 
Ragerhausquittungen und Billa 
Ercange 1 foften 25 Gent3. Patentme- 
Dizinen, Schönheitämittel und ähnliche 
Mräparate baben, wenn jie im Klein- 


“ Tpande 5 Cents toften 4 Gent zu ent⸗ 
richten, biß zu 25 Cents $ Cent3 und 
für jebe meiteren 25 Gent ihres Prei- 
jes & Cents. Aud) der Kaugummi und 
der Schaummei n find befonderö be— 
fteuert, und die Händler mit Rohtabak 
haben je nach ihrem Umfage, $6 
bis $24 zu zahlen. 

Eine befondere Gruppe bilden bie 
Korporationzfteuern. Dede Gefell- 
Tchaft, welche Schuldfcheine oder Aktien 
ausgibt, muß auf je $LOO Nennmerth 
5 Gent3 bezahlen, und diefelbe Steuer 
ift bei jeder Aftienübertragung zu ent- 
richten. Gefellichaften, melche Zucker 
oder Petroleum reinigen und einen 
Jahresumſatz von mehr als $250,000 
haben, müſſen von ihren Roheinnah— 
men 4 Prozent als „Spezialakziſe— 
ſteuer“ entrichten, und Schlafwagenge— 
ſellſchaften müſſen für jeden Sitz oder 
jedes Bett, das ſie verkaufen, 1Cent 
an den Bund abgeben. Die Eiſenbahn-, 
Schiffs- und Expreßgeſellſchaften ha— 
ben für jedes Frachtſtück einen Fracht— 
brief auszuſtellen, auf den für inlän— 
diſche Sendungen eine 1 Gentmarfe 
und für ausländiſche Sendungen eine 
10 Centmarke zu kleben iſt. Endlich 
toſtet jeder Bankcheck und jeder Wechſel 
2 Cents, jeder Kreditbrief im Betrage 
von weniger als 5100 Dollars 4 Cents 
und für jede weitere 100 Dollars 2 
Cents. 

Auch eine Ebrſchaftsſteuer iſt vorge— 
ſehen, obwohl viele Einzelſtaaten die 
Erbſchaften bereits beſteuern. Sie iſt 
ſolgendermaßen abgeſtuft: Hinterlaſ— 
fenichaften von $10,000 bi3 $25,000, 
die an die unmittelbaren Leibeserben, 
die Eltern oder Gefchmwiiter fallen, zah- 
len 75 Gents auf jedes Hundert, fallen 
fie an die Nachtommen eine? Bruders 
oder einer Schwefter, jo beträgt die 
Kbgabe das Doppelte, jie jteigt auf das 
VBierfache, wenn die Hinterlafjenfchaft 
für Obeime oder erg beſtimmt 
iſt, und auf 54 und $5 für je $100, 
wenn die Erben noch entferntere Ber: 
wandte, Fremde * Anſtalten ſind. 
Diefe Steuergebühren find mit 115 zu 
verbielfachen, wenn die Hinterlaffen- 
ichaft zmifchen $25,000 und F100,000 
keirägt, mit zwei bei Beträgen von 

0,000 bis $500,000, mit 215 bei 
Erbichaften bis zu einer Million, und 
mit 3, menn die Million überfähritten 
wird. Am legteren Falle würde alio 
die Übgabe unter Umftänden bis auf 
15 Prozent fteigen. 

Daß alle diefe Steuern heutzutage 
nothmwendig find, Joll gar nicht beitrit 
ten werden, aber marum find fie 
nothmwendtg? Cinfach deshalb, weil die 
ungeheuren Einfünfte, die fih aus den 
bisherigen Steuern und Zöllen erga- 
ben, in der nes Meile 
verfihtmendet mord n jind. Es fragt 
ſich nicht, ob dieſe oder jene Steuer ge— 
recht oder ungerecht, läſtig oder nicht 
fühlbar iſt, ſondern es muß gefragt 
werden, wozu überhaupt ſo viele Steu— 
erquellen erſchloſſen werden müſſen. 
Das bischen Krieg mit Spanien er— 
klärt nicht eine ſo ungeheuerliche 
Steuermaßregel. 
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Die Ber, Staaten und Spa: 
niſch⸗Amerika. 

Während der canadiſche Juſtizmini— 
ſter in dem ſchon beſprochenen Artikel 
Sachſe oder Slabe“ im Juniheft der 
„North American Review“ der deut— 
ſchen Nation eine er ſte Rolle auf dem 
—— der Zukunft kurzer Hand 
abſt richt, weil es, wie Frankreich, i 
feinen pa reuropäiſchen Beliungen 
nur eine „Stolenialpolitif früherer 
Sahrbunderte” wieder aufleben Laffen 
fönne und „auf Europa bejchränft“ jei, 
erffärt Herr Mille: „Spanien ilt, ob: 
aleich ein geftürztes Reich, in einer an 
deren Lage”, und was er über Spa= 
niens und des ſpaniſchen Amerika Zu— 
kunft ſagt, iſt intereſſant und verdient 
der Beachtung. 

So ungeheuerlich das den neuzeit— 
lichen Deutſchen, die im Gefühle —J 
ſtetig ſteigender nationaler Bl —— 
von einer deutſchen Weltero — 
träumen, auch klingen mag, ſo bebeu 
tet daS „Spanien ift in einer anderen 
Lage“ des Herın MiN3 doch nichts 
Andere, als: Spanien Ht in einer 
bejferen Lage, als das mächtige 

deutſche Reich. Und was er zur Be— 

adung diefer Anficht Jaat, Takt fich 

im furzer Hand vermerfen, und ift 

nder& intereff Sant für uns Amerifa- 
ne 8 es ein helles — ic 
wirft auf das Verhältnißed der großen 
nordam erikaniſchen Republit J ihren 
ſpaniſch-amerikaniſchen Schweſterre— 
publifen. 

Herr Mills jagt: Nahezu 5,000,000 
Quadratmeilen der weitlichen Ervhälf- 
te jind unter der Herrichaft von Spa= 
nien. Wenn auch nicht alle ihre Ein- 
mohner fpanifcher Raffe find, fo find 
die Spanier doch die herrfchende Rafle 
in allen Rtepubliten, melche aus den 
Ipanifchen Befigungen in Amerika her- 
vorgegangen find. Die Sprache, bie 
Literatur, die Religion, die Denfungs- 
mweife find fpanifch, und heute ijt die 
fpanifche Sprache weit über die Welt 
berbreitet, weiter als irgend eine andere 
Spracde, die enalifche ausgenommen. 
Dbdaleih Spanien von feiner Höhe ge- 
ftürzt ift — und in der That fehr tief 
— fo befigt e3 doc) noch Elemente jei- 
ner früheren Größe, welche Achtung ge- 
bieten, und eö machen jich bier und da 
in einigen der Staaten, melde aus 
Spaniens Shoo$ entiprungen find, 
Anzeichen bemerkbar, daß fie aus ihrem 
Dahindämmern aufmachen und nad 
Bielen ftreben, die des Chrgeizes ihrer 
Volitifer mürdiger find, als der Ruhm 
in Bezug auf die Zahl der Revolutio- 
nen, den erften Plaß unter den Negie- 
— einzunehmen. 

Der canadiſche Juſtizminiſter hält 
es für möglich, daß ein Bündniß zwi— 
ſchen Spanien und den ſpaniſch-ameri— 
kaniſchen Republiken eine Folge des 
Krieges ſein wird, und für den Fall, 
daß in Spanien die Monarchie geſtürzt 
und die Republik aufgerichtet wird, hält 
er ein ſolches Bündniß für wahrſchein— 
lich. 

In den unabhängigenStaaten Spa— 
niſch-Amerikas hat ſich, das iſt nicht zu 
beſtreiten, in Bezug auf die Ver. Staa⸗ 


ten ein bebeufenber Stimmungsmwed) el 
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bollzogen. Zu Anfang diefes Jahr: 
hundert3, al3 die Monroe-Lehre zuerit 
aufgeftellt wurde, juchten diefe Völter 
Schuß gegen Spanien und gegen bie 
„heilige Allianz”. Sie hießen Die von 
Monroe und Canning verfprochene 
Hilfe freudig millfommen. Sie fühl- 
ten, daß fie des Wohlmwollen und des 
Schutes der Ver. Staaten bedurften 
zu ihrer Sicherung gegen europäifche 
Ausdehnungsgelüfte. Die Monroe: 
Doftrin von heute aber tft in den 
Augen des Yuslandes, wenn feine auß- 
gefprochene, fo doch eine thatfächliche 
Verweigerung der Spuveräntiät eines 
jeden Staates, auf den fie ausgedehnt 
wird. Man traut der großen nördlichen 
Nepublif die Abſicht 3 ‚ die üblichen 
Scheitern am Sä gelb inde —8 en zu 
wollen, und ſetzt demzufolge der ehe: 
mals beliebten Monroe-Lehre überall 
pajjiven Widerftand entacgen. Die 
Monroe-Lehre erfcheint unter dem Völ- 
ferrecht als eine Abläaug nung ber 
Gleichheit und G feichberechti gung ber 
Staaten und mag die er. Staa: 
ten in — — —— anderswo 
behindern, ohne daß ſie ih * auf der 
weſttt chen Grodälfte eine © tärfung iſt. 

So wenig man ſonſt mit den Aus— 
führungen des Herrn Mills überein— 
ſtimmen mag, das oben Geſagte ent— 
halt unfireitig mandyes Korn der 
Wahrheit. Alles Liebeswerben der 
Der. Staaten ift bei den jhaniichen 
Schweitern fo weit nicht nur unerhört 
geblieben, fondern hai offenbar nur er- 
Löhtes Dliptrauen aemedt, und daß 
ttoß der geraraphilchen und politi- 
Ichen Nachbarfhaft und Verwandt: 
ſchaft die Sympathien der ſpaniſch— 
amerikaniſchen Republiken auf Seiten 
Span ſind, da: 3 haben wir deutlich 
genug geſel Spanien, befreit von 
ſeinen weſtind dischen J zungen und 
als Republik würde die ſpaniſch— 
—* Ren Sie nur mehr 
das Wutierland En \, mit dem fie durch 
innige Ru. Spzatie, 
— 


te na 


yei. 


und ) mirtbihaftiichen X Re erlebe a 
Und in demfelben Make mürte fich 
Südamerifa bon den Per. Staaten 
entfernen. Man würde in den Ameri- 
fanern nicht mebr das bolitiich be- 
freundete Wolf, jondern Die borbrin- 
aende fremde Raffe, welche die eigene 
Unabhängigkeit bedroht—die NYankees 
— ſehen. Es wurde ſchon früher ange— 
deutet, daß der Krieg für Spanien zum 
Heile aus ſchlagen mag, indem er es von 
den Kolonien befreit, die 
Feindſchaft, Korrumpirung der 
Klaſſen * Landes, 

und Verna 


ihm nur Hab 
und 
herrſchenden 
ſchwere Opfer 
des Mutterlandes ug 
Das Alles gehört mit vum | ſpaniſch— 
ameriktniſchen Erbe, und die Macht, die 
das antritt, wird —* as mit in den 
Kauf nehmen müffen. 
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Die Waarenhäuſer-Frage in 
Berlin. 

Von dem Vorſtand des Vereins Ber— 
liner ‚Kaufleute und Induftrieller und 
dem Zentral-Ausſchuß ——— fauf- 
männifcher und gewerblich Vereine, 
it an ven Magiitrat berStadt dus Gr- 
Juchen gerichtet worden, eine aemifchte 
Kommiſſion zu der Berathung der 
Frage zu berufen, ob und in mie meit 
eine andere M zelun g der jeht in Berlin 
geltenden Se tbejteuer ange- 
bracht —— In dem Ausſchuß 
ſollen Vertreter der ſtädtiſchen Behör— 
den und Sachverſtändige der betheilig— 
ten Handelszweige berufen werden. 
Das Geſuch steht mit den Srörterungen 
über die OGroßbazgareud Waa- 
renhbäufer („Departement"-Öe- 
Ichäfte) in Zufammenhaug. 

Die Franc, ivie der Heine und mitt: 
lere Handels-und Gemwerbeftand in dem 
Wettbewerb mit dem Großbetrieb un— 
terſtützt werden könne und müſſe, ſteht 
in allen Kulturländern auf der Tages— 
ordnung, iſt aber ſo ſchwierig, daß 
jelbit ein jo erfahrener und ae 
wondter Mann wie der 
preußiſche Finanzminiſter, Herr v. Mi— 
quel, offen bekannt hat, die Antwort 
noch nicht zu wiſſen. Verſuche ſind 
aeg gemacht worden; aber es 
wäre eine leichtfer tigeZäufchung, wenn 
man beha — daß ſie irgend einen 
iennenswerihen Erfolg gehabt haben. 

Man beruft ſich in Deutſchland re— 
gelmähßig und auch hierzulande 
ft auf Paris. Aber wel— 
che * hrungen hat man 
dort gemacht? Man erfand Steuern 
auf Waarengattungen und Angeſtellte, 
Steuern, die neben allen anderen La— 
ſten von den Großkaufhäuſern zu tra— 
gen waren, und man hat dieſe Steuern 
dann erhöht. Sie wuchſen bei dem 
„Bon Marché“ von 261,000 zuerſt auf 
424,000, dann auf 933,000 Fr. und 
ſollen ſich jetzt auf 2,200,000 Fr. jähr— 
lich erhöhen. Aber jede neue Steuer— 
erhöhung iſt nur ein neuer Anreiz für 

ie Großwaarenhäuſer geweſen, ihren 

Kundenkreis und ihren Abſatz zu er— 
weitern und damit noch mehr kleine 
und mittlere Geſchäfte überflüſſig zu 
machen. Und wenn einmal eine Er— 
weiterung nicht mehr möglich iſt, was 
geſchieht dann, ſobald die Leiter der 
großen Waa renhäufer die erhöhte 
Steuer dur Herabfeßung der Löhne 
und Gehälter ter Angeftelten einzu= 
bringen fuchen? Bei der großen Re- 
jerbearmce von Arbeitfuchern wird es 
ven Waarenhäufern an Perfonal nie 
feblen. 

Ueberhaupt tit e8 eine irrige An- 
Ihauung, als ließe fih auf demSteuer- 
twige der Entwidelung der Örofbetrie- 
be wirffam vorbeugen. Solche Steuern, 
die jeden Bortheil des Grofbetriebes 
aufheben, Jogenannte „Erdroffelungs- 
fteuern”, müßten eine Höhe haben, mie 
fein Staat und feine Gemeinde fie 
durchführen könnte, 

Man kann fich dur Ermedung jol- 
her Hoffnungen leicht eine billige 
Voltsthümlichkeit erwerben; aber man 
täuscht dabei nur, bewußt oder unbe- 
wußt, die Nothleidenden. Die Trage 
ber Maarenhäufer ift auch gar nicht für 
jih allein zu löfen. Sie iſt nur eine 
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bie fich auf alle Zmetge ded Ermerbs- 
lebens erjtredt, auf jeden] Zmeig des 
Handels, des Berg werlsweſens, aller 
In duſtrien, ſelbſt Des Bankvejens und 
der Landwirthſchaft. Uebſrall beſteht 
der Wettbewerb zwiſchen den Großbe— 
trieben und den mittleren und kleineren 
Betrieben. Und überall iſt durch Steu— 
ermaßnahmen die Entwidelung der 
Großbetriebe bisher nicht aufgehalten 
worden.“ 


Demokratie und Freigeiſterei. 


Als ob der Deutſche Reichs tags⸗ 
Wahlkampf ein Kreuzzug zru ur größeren 
Ehre Gottes wäre, eifert ein „Paſtor 
und Flugſchriftenfabril hart“, Namens 
E. Hülle, in einem ſeiner Machwerke 
für die Mählerfchaft gegen die Gottes 
fofiafeit der Demokratie. Jeder Liz 
berale ifi ihm ein Demoftat und jeder 
Demokrat ein Gottesleugner. 

Gegen diefe Verdrehungen wendet 
ih Die Berliner Bofifie Zeitung in 
einem längeren 
ter Anderem fagt: 

„Wie oft iſt nicht des al 
Mort, dem Volt müffe die! 
halten bleiben, mipbrauct 
Wilhelm I. aber wurde, bie 
feine Regierungszeit hinein, bon den 
Mortführern der Rechten als ein Freie 
geiſt verdächtigt. In fünfziger 
Jahren machte Herr v. Gerlach 
offen in der Kammer ſolche 
tungen, indem er den Prinzen als 
Handlanger der Demokratieb 
Weshalb 
rur an Das 

Kafır . Wilhelm in 
alter geiprochen bat? Hat 
Fürſt ſchon viel früher, in der 
feiner Jahre, ganz ausführlich ertlärt, 
—F er von der Religion halte, 
auch von der Ausbeutung der Religion 
zu Parteiziveden. In Punkte 
war NM I. der 
Erbe des Botlofophen J S 
der eyeilich nad der Anlicht des Her 
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Demokrat geweſen ſein mi iß. 
I. ſagte am 8. November 
Uebernahme der Regeniſchaft zu ie inen 
Miniitern, mit allem Crafte müffe den 
Beitrebungen entgegengetreten werden, 
- dahin abzielen, die Peligton zum 
D nn — iſcher Beſtr gen zu 
machen“; in ber Kirche ſei eine Ortho— 
doxie eingekehrt, die fer in ihren 
Gefolge Heuchele i hal a deuche 
lei, Scheinheili Infeit, fur zum alles 
chentmefen ala Mitt zu egoiſtiſchen 
— den BR zu — 


RR 
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ſich ch J 
und Dies ift imm ıer in Das W au 
fen und bon 1 
Schauftellungen zu unterfcheizen. 
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„Die Demofratie — ſich in die 
religiöſen Angelegenheiten übe 
Rear Sie will dem Koi ifer geben, ma$ 
des — iſt, und was Gottes 
Ben * aele- 
— dem” und bie religtö- 
fen Inge — der I ions 
gemeinfchaft überlaffen. Yest 
iſt ſie allerdings für die Ausmer— 
zung aller konfeſſionellen Anklänge aus 
der Eidesformel, was ihr Herr Hülle 
zum Vorw yurf macht. Aber hat Herr 
Hülfe noch nie davon 
fromme Männer, einfo 
—— unter Berufung 
Bibel den Eid vermeiaert haben? 
Be Hülle nicht, daft; einfache aläudtae 
Chriften fehon in der Anrı ıfu ng | Go ttes 
bei dem Eide einen Mißbrauch des Got— 
tesnamens erblickt haben? as 1* 
lich würden dieſe frommen gottgläubi— 


Die 


gehört, 
ache Bauern oder 
auf Die 


fümpfer für Die fonfervaiive Partei 
machen mill? Herr Hülle ſagt: „Für 
einen echten Demokraten ift jeder chriit- 
gläudige, 
Muder und ein 
falſch; richtig aber if dat für einen 
Mucder und Pietriten jeder Demokrat 
ein glaubenzlofer, zuchtloſer Stoffver— 
götterer ift, der dem Volke den Slaus 
ben rauben mil. Wir aber hoffen, daß 
diefes Flugblatt aus der Hüllefihen 
Fabrik die gute Wirkung haben wird, 
bet allen denfenden Wählern als Er 
zeugniß blinden Warteihaffes erfannt 
zu merden, denen zu nüßen, denen e8 
Thhabden folf, und die Antwort an Herrn 
Hülle herauszufordern: „Laß unfern 
Herr Oott aus dem Spaß!” 
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Eine interceffaute Benrtheilung 
Gladſtone's. 


Die in London erſcheinende „Satur— 
day Review“ widmet Gladſtone den 
folgenden bemerkenswerthen Nachruf: 

Gladſtone als Mann der Oeffent— 
ichkeit ſtarb mit dem Hinſcheiden der 
Home Rule vor drei Jahren: als er die 
Wahrheit erkennen mußte, daß nicht 
allein das Land, ſondern auch ſeine ei— 
gene Partei des Namens und der Sa— 
che müde war, da fügte er ſich dem Un— 
vermeidlichen mit der Würde und Re— 
ſignation, die ihm anſtand, und er 
kehrte dem Hauſe den Rücken, in wel— 
chem und für welches er mehr als ſechs— 
zig Jahre gelebt hatte. Reſt war 
einfach, wie er es ſelbſt i ” —— letzten 
bewußten —— usgeſprochen 
hatte: „Warten“. Es nur eine der 
vielen ee Parallelen zit- 
ſchen ſeiner Laufbahn und der ſeines 
groß en Gegners, daß Jeder von ihnen 
in ſeinen uͤgten Jahren den Schmerz 
empfinden mußte, zu ſeh en, wie ſeine 
größte Unternehmung vor ſeinen eige— 
nen Augen zu nichte wurde. Lord Bea— 
consfields bitterer Schmerzensſchrei, 
daß ſeine Gelegenheit zehn Jahre zu 
ſpät gekommen ſei, war die Klage ei— 
nes großen Führers, der es empfand, 
daß er mit einem jüngeren parlamen— 
tariſchen Körper und mit einem aus 
der jüngeren Generation des Toryis— 
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ı aen 21 
| Blut und Gifen 
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| „zabafs: 
| der Tihrafe 1d ſolcher Phra— 
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nach 
| ein 
Stone an die 
7 | vielen B iehu gen fann natürlich der 
baß feht | 0. nit 


W eiß Ip 


; * Manne 
Church⸗College 
welcher von der Wiege 


Be : | allgemeinen 
genMänner erft au einem Wahlaufruf | : 


5 aum Pre: | 7 Usf 
jagen, ber ben lieben — 


ı um Kopf 
| überragen. Sn 
I des Meltreichs 

gottesfürchtiae Menfch ein | 


iſt 


mus rekrutirten Kabinet in zwei Kon 


tinenten hätte Gefchichte machen tön- 
nen. Er wurde zum Theil ohne Zimei- 
fel durch die Zaahaftigteit und Unfä- 
higkeit feiner Adjutanten behindert 
(das mar feine eigene Theorie, gerade 
wie Napoleon feinen Sturz feinen 
Marichällen zufchrieb), aber in einem 
großen Make durch die geradezu bä- 
montjche Energie, die Gladftone in den 
Kampf um jeinen Sturz einfegte. 
Dann empfand Gladitone feinerzeit 
jelbit die Bitterfeit, eine Aufgabe zu 
erareifen, melche feine Kräfte überftieg, 
gezmungen zu werden, fie aufzugeben, 
und zu jehen, wie alle feine Pläne in 
einem unrettharen Mikerfolge endeten. 

E35 gibt noch zwei oder vielleicht drei 


ı große Männer, melche man inftinftiv 


lapftone aegenüberzuftellen geneigt 
iſt. Fürſt Bismarck war zugleich ein 
Zerſtörer und ein Schöpfer, Gladſtone 
war nur ein Zerſtörer, denn nichts, 
was er aufgebaut hätte, läßt er zurück, 
um ſeine ſo viele Jahre hindurch dau— 
uprematie im öffentlichen Le— 
ben Englands zu erklären oder zu illu— 
Gebt Stimmrecht und noch 
mehr Stimmrecht, ſtoßt die Kolonieen 
den Kopf und laßt den ſtaatlichen 


U 


Dienſt verkümmern, das war ſeine Po— 
lange in litit im Ya 
| „Dtplomatte” 
[118 , 


diali 


Lande ſelbſt und auswärts. 
und „auswärtige Poli— 
dieſe Dinge erweckten in ihm le— 
ich Reminiscenzen aus den Tagen 
Metternichs: weder verſtand er ſie, 
noch hatte er Iner ſſe für ſie, und ſei— 

e Ideen in Aezug auf die leßtere mas 
Fichtuna in arotester 
Ihränft. Nur in diefer Sphäre 


Weiſe be 


allein kam er dem Fürſten Bismarck in 
| den 


Mega, und es würde jich noch nicht 
die verächtlichen Bezeichnun— 
drucken, welche der Mann von 
‚ der Mann der fonfre- 
der Mann einer dee — 
Deutichlands — in feinem 
auf den Mann 


er 
ſchicken, 


Fakta, 
Größe 
Kollegium“ 


ſen, twelche bor einem halben Nahrhun- 
Geltung batten, angumenden 
Der Kanzler des Deutichen 
war cetftig unfahta Glad— 
ftore gerecht zu werden, Ste bemweaten 
itch in verschiedenen — 
ind es war gerade ſeine ſchwächſteSei— 
welche Gladſtone feinen Hritifern 
auf dein Kontinente darbot. Dasfelbe 
par in einem anderen Örade mit ei= 
m anderen fehr großen Wanne ber 
dem Sich dem Schickſal zu⸗ 
Gladſtone an Kraft meſſen muß— 
dem gegenüber ſeine Uebergabe 
tt und fehimpftich war. Parnell 
a und verachtete Gladſtone viel— 
eicht herzlicher, als irgend Jemand 
ſonſt, und Parnell war ein guter Haſ— 
ſer. Vertrage von Kil— 
mainham betheifigten Parteien führte 
Tagebuch, der geheime Dienſt da— 
wurde nicht protokollirt, und wir 
den nie wiſſen, was in jener Win— 
Fl tes 1885, da Barnell 
vn (Sheiter aus dem iri- 
ae De rſchwand und die 
anz in Hawarden ge— 
geſprochen iſt, aber 
— Parnells Meinung über 
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Worten, fo ſchwach und un ——— in 
Thaten war. Vielleicht iſt am Ende 
Disroei noch) Kohn Bright der 
paffende Mann, dem manGlabd- 
Seite Ätellen könnte. In 


+ 
zige 


mitt Lebensalter ſtehende 
Ba — welcher durch das 
Debium der ländlichen Yaitation in 

e Politit getrieben wurde, nicht mit 
von Eton und Chrift- 

verglichen werben, 
an für Domn: 
ing-Street bejtimmt mar, aber in den 
Imrifien wird, mir wa— 
gen e8 au prophezeten, in unferer par- 
Sohn Bright 
Schultern Gladſtone 

den Angelegenheiten 
war allerdings John 
Bright ebenſo beklagenswerth uninfor— 
mirt und uninſpirirt wie Gladſtone 


eren 


eren 


und 


ſelbſt, aber der Platform Yattator hat- 
| te einen unfchäbbaren } 
| Parlam entarter vermöge der Einheit- 


Vorzug bor dem 


fichfeit feines Zieles, ber Feſtigkeit ſei⸗ 


“hl, 


ı ner Ueberzeu iqung, der Stontinuität ſei⸗ 


ner Beſtrebungen und der klaren Auf- 
richtigkeit ſeiner Gedanken, was ihm 
einen hohen Rang in unſerer Geſchichte 
ichert 

Es war Gladſtones verderblicher 
Fehler, daß keine Veſtändigtkeit in fei- 
nen Zielen oder in feiner Wolitit 
herrichte. Er hatte, mie der jcharfjin- 
nige, ge ſcheute alte Schotte, ſein Vater, 
ſagte „genug Begabung, aber keine Be- 
ſtändigkeit“. Beim Fürſten Bismarck, 
bei Parnell, bei John Bright — in ber 
Ihat ein feltfames Trio — finden mir 
diefe beiden Gigenichaften zufammen: 
febenslange Hingabe an ein Ziel, 
Muth, jedes Hinderniß zu befämpfen, 
melches feinen Iriumph hindert, eine 
—— a Alles feiner Erfül- 
lung zu opfer Alle Ddiefe Elemente 
wirklicher Größe fehlen hei Gladſtone. 
Seine Laufbahn mar fein beftändiges 
Fsortichreiten, fie beitand in einer Neihe 
von Epifoden. Sein Xeben mar nicht 
ein fortdauernder Angriff auf die 
Sitze der Privil egien und der Reak— 
tion, e& mar ein fortgefehtes Nachgeben 
aegenüber äußeren Angriffen. Er 
mübhte fich nicht ab für ein erhabenes 
Ziel während jahrelanger GErmuthi- 
gung und jahrelangen Mifperftehens; 
er nahm im fich die deen auf, melche 
die Arbeit und die Opfer nderer bis 
zur Grenze des Erfolges gebracht hat- 
ten. Wir haben niemal3 der mohlfei- 
fen Kritik derer zuaejtimmt, melche bie 
aahlreihen Wandlungen Gladitones 
bemußter Linehrlichfeit zuſchrieben. 
Der mofteriöfe Prozeh feiner Selbit- 
überredung wird Durch jenen plumpen 
Schlüffel nicht erfchloffen. Wahrichein- 
[ich fommt die Vorberfagung eines 
Schulfameraden von ihm der Wahr: 
heit am nächſten: „Gladſtones Ge— 
wiſſen iſt ſo zart, daß er nie den gera— 
den Weg gehen wird.“ 


—Ich möchte um keinen Preis zum 
dritten Mal heirathen, ſagte eineFrau, 
als ihr erſter Mann geſtorben war. 


Die keiegerifhen Greigniffe. | 


find felbft in Parts manchen Zenten in 
bebenklicher Weife zu Kopfe geftiegen. 
Erjt fürzlich mußte dort ein penitonir- 
ter Matrofe, der die Sefchlaht von 
Manila nicht vermindern konnte, in's 
Srrenhaus geführt werden, toeil er 
alle ihm begegnenden WPerfonen als 
Amerifaner niederftecen wollte. Am 
Abend des 19. Mai mieder fam e8 im 
Zemple-Viertel zu einer regelrechten 
rechten Schlacht zwifchen zmei Gruppen 
bon Vollefchillern und Lehrfungen. 
Nachdem die mit Städen und Riemen 
bewaffneten Gegner einander aus re= 
Ipeftvoller Enifernung verfpottet und 
beſchimpft hatten, kam es zwiſchen 
‚Amerifaneın und Spaniern, die ins- 
arfammt mie die mwildeiten Indianer 
beulten, zu einer furchtbaren Keilerei, 
in der e3 mehrere nicht unerhebticieder- 
mundungen abfebte. Die Rıffanten, 
die fich ir’s Mittel legen — mur- 
den recht unhöflich abgeferligt und erſt 
als d 
am Horizont ſichtbar wurde, nabı in 
beide Parteien reihaug, lichen aber u e 
Verwundeten am Platze zurüch. 6 
durfte des eneraifchen 5 Sinfchreile us 
Polizeikommiſſärs, um die Wied 
lung dieſes gefährfichen Ariegsfpiel 
zu vereiteln. 


| Lokalbericht. 


— — — — — — — — 


Iſt noch fo jung. 


un no jung“, fagt zur 
Drgeng —— UHREN der An—⸗ 


J Bet 
— —* on 

I ngton Be unt 

ge des Diar ee Dieb 
— worden iſt. Der Fall wird, 
es dem Gatten der Yngeflagt en nid 
porher gelingt, Die Madame Iaggert zu 
beruhigen, nächiten Wlontag vor Frie- 
denstichter White zur vorläufigen Ver- 
handlung gelangen. Frau Wat 
ine hat "angeblich bereit3 eine 
Eee Frau Taggecrt, bei der ſie 
mit ihrem Gatten, dem Börſen makler 
Joſeph W. Watkins, gewohnt hat, ei— 
nen Diamant-Ohrring im Keerthe bon 
5150 und ein Gameen-Hclsband im 
Werthe pon $S00 entwendet zu haben. 
Beide Schmudgegenfiände find übri- 
u. der Sigenthümerin fchon vor einer 
Woche wieder zugeftelt worden. 
zrau Wattins ift in der Ihet noch 
jehr jung, taum achtzehn Jahre alt, zu— 
rehnunasfäbig dürfte fie aber deshalb 
doch Schon fein. Sie tit eine geborene 
die und in der guten Beiellichait 
= Woodlawn ſehr bekannt. Verhei— 
athet iſt ſie erſt fe drei Monaten. Yhr 
Bruder Arthur wurde vor Jahresfriſt 
wegen Wechſelſälſchung nach Pontiac 
geſchickt. 


— 
Nr! 
er der An— 
. a 
ol 


Der 
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wenn 


Gedankenleſen. 


ie th atja lich auperordentlicher 
Sa da ufenlejern von Nuf jeten Mile, to — jer nals 
i derjelben geiworden find, in Fritaunen T 
af un fie ih nicht erklären; 

d nit im 


eugen 


„Zrande, j 


Die wundervollen Leiſftu 
ſchlagende u Beleg zu Hamlet ꝛ 
——— „Di a Grund aber ver wohlth ati ige n 
ung don "5 unge ubitte in Fäallen 
J Ipspepit alar ia, Wirren 
i Nervoſitat Gallebeihwerden, be 
darf, tpunderbar ipie fie it, Feiner AUnterfuchung. 
Wir wiffen, dat das Pitters Die Krankheiten, gegen 
die 03 angewandt wird, Furirt. yolglih wird «8 
von Wraftifern und Iheoretifern empfohlen. Sie 
gebrauchen cs jelbit und mw ‚ warum. Mir B 
barrlichfeit gebraucht, bringt e8 verlorene Gefiund- 

beit wieder. 


N nleiden, 


—D— — 


Er-Richter Grinnells Begräbniß. 

Das Begräbniß des borgeſtern ſo 
plötzlich verſtorbenen Ex-Richter Ju— 
lius S Grinnell wird morgen Nach— 
mittag um 2 Uhr, vom Trauerhauſe an 
der Kimbarf Ave. aus, auf dem Daf- 
woods Friedhofe ftattfinden. Die Leis 
chenrede wird Pfarrer Jrant Gunfaus | 
Ius halten. Al Saraträg jer zu fun 
giren haben ich die erften Beamten der | 
City Railmay Co. bereit erflärt und 
zu Bahrtuch-Trägern find die Richter 
Gary, Tuthill und Tuleh ſowie dieHer— 
ren Melville E. Stone, David Quigg, 
William Kent, Watſon J. Ferry und 
Erskine M. Phelps auserſehen wor— 
den. — Die Richter des Kreis- und des 
Superiorgerichts haben beſchloſſen, dem 
ehemaligen Kollegen zu Ehren morgen 
die Verhandlungen ausfallen zu laſſen. 

— — — — — 


United League of Amerika. 


— 
SH 


Für den 10. Juli wird von ber 
„United Qeague of Umerica” ein gro— 
bes, in Dgdens Grove ftattfindendes 
Drdenzfeft angezeigt. Siaatzjefretär 
G. 2. Dobfon von Joma und Mayor 
Harrifon find erfucht worden, die Feit- 
reden zu halten und werden die Einla= 
dung wahrfcheinlih annehmen. Als 
bejondere Attraktion wird vom Felt: 
ausfhuß die Übbrennung eines groß- 
artigen yeuerwerfs angekündigt, Die 
große Seefchlacht im Hafen von Mani 
la daritellend. — Die „United League 
of America” zahlt in Ihicago 23 Lo— 
falverbände, von denen 20 jich bei Er— 
ledigung ihrer Gefchäfte der deutschen 
Sprache bedienen. 


Sucht ihren Mann. 


Mit einem zweijährigen Knaben auf 
dem Urme und drei Tleinen Kindern 
an ihrer Seite wanderte Frau Mar 
Mopensti aus Muncie, Ind., gejtern 
durch die Straßen Chicaans, bi3 fie 
an State und 12. Str. gänzlid) er- 
Ihöpft zufammenbrad. Dort fand 
fie ein Blaurod und brachte fie nad 
dem Unner der Harrifon Str.-Bolizei- 
ftation, wo für fie und die finder ge- 
lorgt wurde. Die Frau erzählte, daß 
fie ihren Ehemann, einen Steinhauer, 
juche, melcher am Montag verfchmun= 
den fet und fich aller Wahrſcheinlichkeit 
nad Chicago gemandt habe. 

* Mer beutfche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder. 
beutfche Kunbichaft münjcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten dur eine Ans 
zeige in der „Abenbpoit”. 


das Kappi eines Stadtiergeanten. 
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Getodtet. 


C. W. Tuder ein Angeſtellter 
der „Chicago Ediſon Company,“ 
war geſtern Nachmittag in Ge— 
meinſchaft mit dem Werkführer 
C. Klusman beſchäftigt, Repara— 
turen an den elektriſchen Drähten im 
Lowell-Gebäude, Nr. 308 Dearborn 
Str., vorzunehmen. Um miit dem im 
unteren Stockwerk arbeitenden Werk— 
führer zu 
über den Fahrſtuhlſchacht. In dem— 
ſelben Augenblick ſauſte der Fahrſtuhl 
herab und traf ihn ſo unglücklich, daß 
er mit gebrochenem Genick todt nieder— 
fiel. Der Verſtorbene war 22 Jahre 
alt und wohnte Nr. 462 W. NRandolph 9 
Str. 


ſprechen, beugte Tucker ſich 


* Der 32 Jahre alte Max Stamdon, 
Nr. 8323 Railroad Avbe. wohnhaft, 
wurde geſtern auf den Geleiſen der 
Illinsis Central-Bahn an der 83. 
Straße von einem Perfonenzug erfaßt 
und trug dabei neben einem Bruch des 
linten Beines noch eine jchmere Wunde 
am Kopie dabon. 


Todes: Huzeige» 


Verwandten, Frreunden Bekan 
traurige Nachricht, daß mein geliebter 
Joſeph Froöhler 
Donnerſtag Morgen, um 10:40 Uhr, im Alter 
Jahren nad langem Xeiden jelig im Herrn 
i Die Beerdigung findet am Zonntag 

Uhr, vom Zenmrbaufe, 10 
der St. Michaelssftiche und 

Bonifacius-Gott er ſtatt. 
bitten die trauernden Hinter: 


und 


am 
von 
entichlafer 
den 12. Juni m | 
e Ba tee 5 nad 

n St. 

hme 


ille Ve ilua 
Tyereſa Fröhler, Mutter 

Marie Boſe, Schweſter. 

Margaretha Keilmann, Schweiter, 
nebſt Verwandten und Bekannten. 


Todes-⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die 

dasß unſer geliebter Gatte und 
Louiso 

n 50 J 


traurige Nachricht, 
Vater 
Mohring 

2 =. ten am he 8- 


> Mr; 
er 


im Alter vo 


terblichenen: 
Diarie Mohring, 
Georg, Köillie uud 


Gattın. 

Arthur, Söhne 
Rojic,Ytlvinau. Emma Mohring, I Töchter. 
rau Marie Hermes und frau Bertha 
Muclter, Löchter. 

Joſeph He ermes nd William 
_Wüehen, —— ne. 


— 


F.· ©. 
Todes. eimeiae. 


Mi eund en und Let annten die traurige Nachricht, 
ere geliebte Gattin und Mutter 
Wilhelnuine e Voelte 


ital 


v 88 C 
port Ave ach W t. Um ftilfes 
bitten Die Trauernde nterbitebeaen: 

Zeit; Boclte, Si te; Emma, Otto, Franf 
und —— stinder. ri 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
daß unſere innigoſt geliebte Tochter 
Metta Kottra 
im Alter von —11 

ırt in De Hr 
findet tt amt 

a — 32 Mof 

Eltern: 

Johanuna und Karl KHotttka. 
Arthur, Vruder. 
Todes-Anzeige. 
und Bekannten die traurige Nachrichkt, 
er geliebter zater und Bruder 
driedria Mamin 


41 


ie traueruden 


Freun n Ro n 
dag un 


Gatte, 


m Alter von ven geito 
on Trauerhauie, INS 
a 11. Nuni, tm 12 
jtılle — bitten 


Samſtag, 
heim Um 
en: 


Uhr J ba RR: 
Die Hin terbliebe 
Zodes-Unzeige 

Freunden und Pefannten die trauri 
daß unjer gelichter Sohn und Bruder 


— —— 


ge Nachricht, 


——— Sitte u id Ki nd 


Chicago Turagemeinde, 
Sr Die Mitglieder und deren Freun— 
’ de, weldhe das Bezirfs-Turnfeit in 
Danville bejuchen werden, verſam— 
nein fich zuın Abinarid am Samftay 
Mittags 1Uhr in der Glarf Str.» 
Turnhalle. Abfahrt vom Polf Str.e 
Tepot punft 3 Uhr. 
NM. Kathomns, 
el. Zuriimart. 


Mir, das unterzeichnete Pifni 


| tweit-Chicago Bridm 


Verein 


theilen 
Viknik am 
der Ecke von Vam 
Groxe, ſtattfindet 
Tickets verloren 


— 
mit dem Bereins I werden ange— 


nommen werde u 
Das Komite. 


The Rienzi, 
@de Divericy, Slart und Eyaniton Live. 
Chicago's populärſter und feinſter Som⸗ 
mer⸗ n. Familien-Pavillion. 
Heute: KHrebſe. 

mai27irbw Emil Gasch. 


Fich’s Sommer-Garlen, 


1590-1896 N. Saliten, Ede Addiion Str. 


Elegantes Konzert: und Familienlofal. Ronzert jes 
den Abend, Sonntags Nachmittags und Abend: von 
Mitgliedern de3 Thomas-Ürcheiters. 283ma2m 


Kaiser-Garten .. 


2007 Hatited Str., Erfe Grace und Evaniton Ane. 
Jeden Abend Konzert. 


10mabw B. von der Wall, Eigenthümer. 


Fuir die größte Ausmahlin yrühjahrs: und Som 
mer:Stleidern und Schuhen geht zu 
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847,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 
NORTHBSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION ST. 


Wir haben zwei der größten Ups Tomnsfleiders 
Geihäfte der Stadt. Unfere Preiie find menigs 
ftens 25 Proz. niedriger als Don: Tomn. die 


THE MAR'T, 


Wabaih und Dionrve Str. 


Der einzige Esoperafiv-Luden in der Stadf, 
Jeder Käufer hat am Profit — 


Wir jühren Waaren jeder 

Sichert Euch ein Familien-Ticket und ſchafft 
Ench aus Guren Ausgaben eine Spar— 

Bant, indem Ihr Ffauft in ind 


== THE MARTZE 
Spezials 


Dr. F. SCHEUERMANN, *%:: 


für Frauen, Hinder:u. hroniide Krankheiten. 
Difice und Wohnung mie früher 
No. 191 Ost North Ave., Ede Burlina Str. 
Stunden: bis 9 Uhr Morgen, 2 bi3 4 Uhr Rahm. 
und 6 bi3 8 Uhr Abends. 
N. B.--Anmeldungen zum Deutidhen Hebammen: 
Unterricht werden entgegengenommen. lamnalm 


DR. EUGENE MARTIN, 
Denticher Arzt, 3919 Indiann Ave. — Sprechftunden: 
bis 9 Borm., 12—2 Nadım., 6-8 Abd3. — Tel: - 2 

junlım 





Rejet die Sonntagöbeilage der Abendpoft. 















Bofalberidht. 
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ä laend eitaths-Lizenſen wurden in der 
Am nächſten Sonntage, den 12. d. an a en ausgeſtellt: 
Mt3., wird im Sinati-Tempel, an der 


. Vaclavd Houdel, Ftanciska Sinrz, 
21. Straße und Indiana Abe., von Der Kohn D’Malley, tary O’Prien 
ne * Pi : . . 2 Henry Gerdts, Mollie Thorn, 33, 27. 
jüdiſchen Handfertigkeitsſchule aus Marias 1. 3 Kacobs. Autia BR Shillo, 23, 20. 
Unlaf ber Entlaffung ihrer Wbiturien: | ann hc kn a 


ten eine große Feitlichkeit veranitaltet Victor Cuilman, Marie Lab 
werden, für die das nachjtehende reich- re Bei 4 
baltige Programm entworfen wor— 


— Blaͤſſe Fuͤrcht. 

Sie hat den Louis Weisbaum aus der 

Stadt getrieben 
Frau Weisbaum, Nr. 179 Bunker 
Straße wohnhaft, erwirkte vo 
Haftbefehle gegen | 
£ 
f r 
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ment 9. il 
5 John inf, € 
fi. S — 

den iſt: Joſ. H. Girard 


Vorfpiel und Einmarfch der Abitus | %, Mossineti, Sianiglawa 
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ESTABLSHED 1875 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 
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K.%#. Kempf, 
84 La Salle Str. 
Dillige Wreife 


nah und don 


Deutschland 


Spezialität: 


Erbſchaften 


ingezogen. Boraus baar ausbezahlt oder 
"aus erijeitt, wenn gewünfdt. 


Zollmachten 


notariel und fontularıicy beiorgt. 
rc „stonjeltstionen frei. — 


warst ztär ſſachen: Urlaubs-Verlän⸗ 
— — gerung. Wollt 
Ihr ganz aus dem Reichs- und Militär— 
ve bende ausicheiben, ſo ſprecht bei mir vor. 
Weun Guer RN rmogen wegen Militärver 
genen mit Beſchlag belegt iſt, ſo bringt 
Buͤrgerpapiere mit und ich laſſe die Be— 
ſchlagnahme aufheben. 
Vormundſchaften beſtellt für Minderjährige. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 


Sparbantes Prozent Zinſen bezählt. 


229 + 
Erben : Aufruf: 
Zifte in meiner Office einzufehen. 
Rehtsjaden jeder Art 
pron ud ſicher erledigt. Aus 
8 pondenz pünktlich beantwortet won 


K. W. KEMPF, 


Brnjident und Berireter vom 


Beuffchen Ronfular- 


und Necdhtöburean, 


34 LA SALLE STR. 


Offen bıs 6 Uhr Aber tays bi8 12 Uhr. 


int gratis: 


ds und Sonn 


92 LA SALLE STR, 
Arshe Erkurien 


nah Der alten Seimath. 
Neueſter Bremer Dopr 


—— Ber Groß 


—— inon. 


elſchra uben-Tau 


Ned wie vor billige Me berfahrtösfßreife nad 
and von alien curobätidhen Hafen 


Geldjendungen Zr! wögenttih bunt deutiße 


zwon. 
Juternationale, 


Beultste — 
Notar Charles Beck 
zolln nachten Reiſepüſſe rue 


en 
rm ausge Neilt. 


Br rtaubtgqungen eingeholt. 


Ronfulariie 
uhihut und jon Forderungen regulizt 
Gi bſchaften und eingezogen. 


Sanfinltaitonen-— mündlich wie ihriftiih— frei, 


mente: 2 LA SALLE STR. 


Office auch Sonntag Vorumttags offen. iap,bs 


J. Lowitz | 


89 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouje, 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Gxkurfionen 


nch und Yon 


Deutſchland, 


Deſterre ich, Shweiz, Luxemburg rꝛc. 
Eiſenbahn ohne Umſteigen uach New HYort, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fau. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und vertauft. 
Eparbanf 5 Prozent Zinien. 
Anfertigung von Arkunden für deutſche 
Gerichte und Rehõörden in Bormundſchafts⸗ 
Ailitär und Kechts ſachen. Auskunft gratis 
Spezialität: 
notariell und 


Vollmachten 
Br Grbfchaften | 


regulirt; auj Verlangen entjprechender Vor: 
ſchuß gewährt. 2amzbw 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


99 Ciark Str. 
Offtceftunden biß 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Porm. 


Billiges Reifen 


mit allen Dampffhiffs- Linien und 
allen Eifendahn- Linien. 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen. 
Madı Destihland „Extra Billig‘ 
Yadı dem TDiten » 5 
Mad) Dom Weiten * * 

u 2. dem m. a\ „ 
eberhaupt von oder na 
alten „lägen der Welt | („Extra Billig‘ 


Man wende fich gefälligit an dıe weitbefannte Age 
ter von 


R.J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Offen Sonntags bie 1 Ubr Mittaas. 
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x Zweiter Stod. 
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| zu ihrer Unſchädlichmachung 


Antitorin- Behandlung Der Tuber- 
tuloſe. 

Der Vortrag Profeſſor Behrings 
über die —— handlung der 
Tuberkuloſe, den er auf dem Madrider 
internationalen Kongreß gehalten hat, 
tft jet in der „Deuti. led. Woch.“ 
erjchienen. Behrina betont zunächit die 
Semeinfamteit der Forihungen auf 
praktiſch-bakteriologiſchem Gebiet zwi— 
ſchen den deutſchen Gelehrten und der 
Paſteur'ſchen Schule. Alle Beſtrebun— 
gen zur ſpezifiſchen Bekämpfung der 
Tuberkuloſe knüpfen an die Entdeck— 
ung des Tuberkelbazillus durch Robert 
Koch an, und von den verſchiedenen 
Verſuchen auf dieſem Gebiet werden 
nur diejenigen ein dauerndes Intereſſe 
behalten, bei welchen der medikamen— 
töſe Stoff direft oder indirett vom 
Zuberfelbazillus feiner 

nimnit. Deshalb je Kos I 
Iinentdeduna, abaefehen davon, u 
ne Zuberfulinpräparate wirkliche 
mittel der Zuberfulofe darftellen o 
nicht, für alle Zeiten größte 
deutung umd flehe ebenbürtig 
ſeiner Entdeckung des Tuberk elbazillus. 
Von Kochs Tuberkul ehend, 
hat es Behring ſich zur Aufgabe gefteilt, 
ITubertulofeantitorin 
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ärztlich in größerem Ur 
fange epriift werden. Dabei on 
Kur Tuberkuloſengifte, — in 
taatlichen Dein masın! 
fi auf ihren Merth gepri if ſind, 
wendung finden. Behring wünſcht, 
auch für diagnoſtiſche Zwecke nur exc aft 
auf ihren Werth geprüfte Tuberfulofe 
gifte Verwendung fin und daß die 
Fr age der unparteiiſchen Prüfung der 
ſelben unabhängig ı bon ihrer Broduf: 
Konz zſtätte eine internationale Rege— 
lung finde. Im Anſchluß an 
Vortrag Behrings bri 
Mediziniſche Woch.“ 
ſeines Aſſiſtenten Dr 
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theoretiſch und praktiſch wichtige Kon- 


ſequenzen haben wird. Dr. 
fand, daß Tuberkuloſe- und Diphthe 


riegift, aufgelöſt in Blut, 


nen geſchützt, alſo flüſſig erhalten wird, 

viel aro 
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Die „Immunen.“ 


Die in San Antonio, Texas, 
ſcheinende „Freie Preſſe“ ſchreibt: In 
Waſhington iſt man auf die Idee ge— 
kommen, einige Regimenter „Immu— 
ne“ aufzubringen, die mit den reau- 
fären Soldaten nah Cuba aefandt 
werden Jollen. Unter „Smmunen“ 
dentt man fich Leute, die die 
Krankheiten der —— Länder ge⸗ 
feit ſind, weshalb ſie ausſchließlie 
den Südſtaaten as Ioerben. 
Dan iit der Anficht, daß ſie gegen ge 
bes Fieber, Diifenterie, Blattern = 
die perjchiedenen malarifchen Fieber, 
die dort heimiſch, widerſtandsfähiger 
ſind, als M änner aus den Nord- und 
Ditftaaten; eine?fnficht, die kaum ſtich— 
haltiq fein dürfte. 

Als Gelbfieber - Staaten find im 
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ERS, 


thut’3 nicht; alfein hier un eben aAu 
les einen Namen haben und deshalb 
verfiel man auf die „Immunen.“ 

Aber ebenſogut, wie man ihnen die— 
ſen Namen beilegt, weil die tropiſchen 
Krankheiten auf ſie keine Einwirkung 
haben ſollen ‚könnte man ſie auch als 
„immun“— unantaſtbar, unempfäng— 
lich — gelten laſſen gegen die Kugeln 
der Feinde, weil ſie, wie unſere Ranger 
und Cowboys in ſoundſoviele Schieß— 
affairen verwickelt waren, und bisher 
ſtets mit heiler Haut daraus hervor— 
gingen. 

Immunität gegen klimatiſcheKrank⸗ 
heiten gibt es nicht, ebenſowenig wie 
gegen Stanonen- und Flintenfugeln. 
Die Vorftellung, die man fi madht, 
indem man „Immune“ aufbietet, iſt 
eine falſche; eine vollſtändig irrige. 

Aber die „gFmmunen“ werden ſich 
tapfer ſchlagen, darauf kann man ſich 
verlaſſen und wir wünſchen nur, daß 
ft, da Ste nun einmal den Namen 
führen, au „immun“ — d. bh. nad) 
unfererAuffaffung: unangetajtet, poll- 
zählig aus dem Kriege und aus dem 
mörberifchen Klima ber Inſel Cuba 
zurüdfehren mögen. 


befannt, und dort fallen Weihe 
ſowohl wie —— junge und alte 
Leute, ſelbſt ſolche, die das Fieber ein— 
mal ſchon durchmachten — entgegen | der 
alten Theorie, daß man das gelbe Fie— 
ber nur einmal bekommt und dann 
nicht wieder — demſelben zum Opfer, 
ohne Unterfchied der Lebens-Berhält- 
niffe—es fchont weder Neich noch Arm. 
Der Diffenterie, den Blattern und 
anderen flimatifchen Krankheiten er= | 
Liegen dort jährli Hur derte; alſo iſt 
det Umſtand, daß man in dem halb— 
tr opifchen Klima mohnt und dort felbit 
ein halbes Menichenalter gelebt hat, 
fein Schuß gegen diefe gefährlichen 
K rankheiten. Nun werden aber auch 
„Immune“ in den anderen Südſtaa— 
ten, in Texas und hier in dem durch— 
aus geſunden Weſten, der als ein Do— 
rado für Kranke gilt, angeworben, und 
wir möchten fragen, in wiefern dieſe 
Leute, die nie etwas von malerifchen 
Krankheiten oder von gelbem Fieber 
wußten, viel weniger eine ſolche Epide⸗ 
mie duichgemacht haben — obgleich 
dieſer Umſtand, wie verfchiebentlich 
beiviefen wurde, auch nicht ſchützt — 
beffer geeignet find, nach Cuba zu ge- 
ben, als andere. Der Name allein 
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ebenjo qut twie jeder Nundenfchneider-Anzug — 6. 
— gewöhnlicher Retail= Preis 


21% 
—-einige mit © 

verſchiedene Muſt 
gewöhnlicher 


2000 Paar feine gan 
franzöſiſchen 
einfache und lebhafte Muſter — 
gewöhnlicher Retail-Preis 82.50 — unſer Bertaufs- Preis 


11509 Baar feine Worfited Männer: Sojen—ihmarze, 
und lobfarbige Streiten-—pradtpoll gemadt— 


B 
82: 


192 


— 


C. 


Retail-Preis 8 


814. 


unſer Verkaufs-Preis— 


s Wholeſale-Preis 


efüttert—einige 


C. We. Y 


zatı 


Ret ai = Preis 


25>—unf 


Hiüftenbandern gemadt 


6. 


K. B.'s Wholeſale-Preis 


Verkaufs 


N 


5—unier Preis — 


ertra —— faney Worſted Männer— 
mit Ser: ge 
B.'s Wholeſale-Preis 
x Verkaufs-Preis — 


28 
——— 


33.50—gewöhnlicher 


Seide gefüttert — allerfeinite Arbeit — 


N. & ( Ray 
89.75 

— ——— ſilk-faced 
12 2. 


gefütt ert—50 


& 10.50 — 


swollene Männer: Hejen — mit 


Schnitt 
s Engros-Preis 81.75 


hübſcherer 


blaue, 


—T 
82. 


grau 


— 


1700 feine weiße Duck-Hoſen für Männer—alle Größen—gemacht 


mit Belt 
C. K. & B.'s Wholeſale-Preis 75c—gewöhnlicher Retail-Preis 81 
—unſer Verkaufs— 


—gewöhnl. 


VUN NN TAT N N 


5. Jnnden 
Anzüge PL, 


Anzüge für 
- (Sröpen 14 bis 
19 Jahre — 3 und 4 An: 

Sorte zu 


zitge von einer 
zuſammen 


) 
P r 
| Bu 
£ einem “reife 
Ba 18 geworfen Anzüge, die 


Lauge Hoſen 


Knaben 


bis zu *88 und 89 verkauft 
wurden Eure Auswahl 
Samſtag zu $4.65-—unge: 
die Hälfte des wirk— 
Werthes — 


4.65 


ö—— — — ——— 


gr: Bich cles und Micyele- 


Subehör. 


fähr 
liheu 


300 abiolut hocdhjeine 860.00 1808 
getauft von ei— 


Bicyeles 824. 750 — 
nem der 
kanten in den 
ten u jedes 
beite Arbeit 
der beiten SC 
dern 


-— jeder 
ualıtät 


Namen nicht anzyeiacn zu Diürfen— 


der 
if brir 
— — eir 


ngung, dab wir fie zum | 
— Dieje wurden 


zerkar 


ennd weniger — 

eines für einen Kunden) für — 
ttel $1.25 — für Damen und Herren — 
Markte — 


en) — für 


Gordon Sä 
Sattel auf 
1 für einen K 


Sättel — 


1898 Erpert Sättel (nur einen für einen Kunden) — 


— vbrauchen keine Empfehlung — 


Bichele-Lampen zum halben Preiſe. 
rothe und grüne Seitenlichter, 


Leader Pichele Lan 
1803 2015 Gentury . 
Stahldraht Toe Clips 
Mi 


*1. 49 
. 82.65 


x 288 
nidelplattirt — . . Sc 
mit nidelplattirten N. & 

De ee Verftellbare 
ie zoll, S 
.2c Veeder 


allerbeiten 


W 


Etabl 
Pr \ > 


blauer 


Binangiette. 


N. M. Blumenthal & Go. 


(Etablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 


Merlei- C ELD in beliebigen Summen auf 


hen . Chicagoer Grundeigenthum 
au günftigen Bedinqungen. 12felj 
Grite Syvothelen zu verlaufen. 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte HOypothelen 

zu verlaufen. 


Verſucht unTer 


Grtraft von Malz und Bopfen, 
vn: Gottfried Brewing Co. 


bon der 
Tel.: SOUTH 429. Sanammirli 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 


abren jeden Mittwoch don Wontreal nad) Yıperpool, 
idet? nad Europa 826. Tidets don Eurova 850. 
©. F. WENHA Umaibw 

Tel. Main 4288 186 A Glarf Ste 


? 
( 
( 
? 
( 
( 
} 
0 
Q 
| 
— 


größten Bichele-Fabri 
Nereinigten 


Rad zeigt I 


> 
2 


wabritant vertaufte ſie uns 


rden ohne 


Blick auf das 


524,75 
1.23 


$1.25 Standard Picyele Lampen 45e — gemacht von Meffing und jeher 


Deo... 


Cpelometers — die 


und hochmo 


wir bedauern 


Straps —durchweg ſhrunk — 


Pre e is Ne 


an, Keriey und blauer Serge, ı 
iſelben Stoff — C. K. & 
Retail-Preis 85. 


SL. 50 Ir Dreb: 


48 
Susüge $495. 
rſted D 
Srören 10-16 


Clay W reß Anzüge 


für Knaben 
Jahre—kurze Hoſen-Anzüge 
Veſten, ſchön gemacht u. 
garnirt—ſpezieller Preis für 
morgen—zu dem wunder— 
bar nied geldſparen— 


den Preis von nur 


84. 95 


mit? 


rigen 


ö— —————— — 


Shoe Co.. 
—* Waſſ.) Schuhe 


z 


C. W. Newhall 


tief, den 


e 


ö——í — — — — 


—F 
N : : 

NN TUN ——————————— ————————————————— — 
EN DIL 0. 


e woh 


Rad 


sin 
ern 


51.79 
890 
82. 48 


delplattirte Ocltannen „0... Be 
dickelplattirte Wrenches .. 
Handlebar Vuffers. 


Handlebars — 


279 u. 981 W. Madiſon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Deien und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
85 Anzahlung und 81 per Woche kaufen 850 
werth Waaren. Keine Extrakoſten für Aus— 
ſtellung der Papiere. minfr,mz16,bw 


Fener-Verkanf. Feuer— Vertauf. 
150 Bianns * beſchädigt. 


Alle Piauos vollkommen gara ntit t. 
Ghidering Piano . . . f 213 
Eteinwan Piano... . 

2 Rianos . 
16 Bi anos . 


2 Ric 
Fſcher 

Pia nos 
—WB viand Es 


Weber — frühe 
TWICTHH 
3 Wabaih Üne, 


Leid — 
a 18ma mift mobw 


Freies Auskunfts Bureau. 


Löhne Foftenirci follettirt; Achtsfahen ala 
Art prompt audgeiührt. 


92 Sa Halle Htr., Zimmer di. mat 


i3 gelauf ınd wm 


Schuhe 
on leytem 


eher 


336 


B.'s : Wholefale-Preis € & 
— unſer Verkaufs-Pre 


ESEL SOSE ö————û—— 


82. Doppel: brüfli: 


ne ange st39. 


Doppel-brüitige Knaben— 
Anzüge—Größen 7? bis 15 
Jahre—ganz von ſhrunk 
Kentucky Eraſh gemacht — 
gerade was man für die 
Sommertracht haben ſollte 
—gut gemacht — morgen 
—zu dem wunderbar nie— 
drigen geldſparenden 
Preis von 


ſür Knaben 
und Süngfi inge: 


erden 


erfanft, die einzig in Der 


n im Haus 
Samſt 


he, handgewendete Schnür— 
ſchwar ſtidſchuhe 


0 81. 95 
d8c 


nur zum 
gem oder 


eine ipezt teffe 
werth 82. 


u. Kinder 
in lobfarbt 
imern 


ö— — ——— — — 


Sommer-Slrohhilſe 


zur Sälfte der 


zukünftigen Preife. 
nner und Sinaben 45e — mit ei: 
- aus feinem Ganton und den 


! ce Ready“ Prasds—durdlücerte 45 
für > 


Männer IRe — in Modinaw, 
yen neueiten Gffeften in 


AR - Fabrif. 


C. T. WALKER & CO., 

192 OST NORTH AVENUE. 
‚ Mütter fauftEure stinderivagen in Dies 
ſer billigſten FabeilChicagos. Uebredrin— 
ger dieſer Anzeige erhalten einen Spitzenſchitm zu 
iedem angelauften ag dir rfaufen umiere 
MWaaren zu erftaunfich b iligen Pre ie n und ersparen 
den Käufern manden Dollar. Gin feiner Plüjch ge- 
polfterter Rohr-Ainderwagen für $1.00, noh beflere 
für 0.00. Wir repariren, tawichen um und verfaufen 
alle Theile jeparat, erwagen ge— 


was zu einem Kinder 
bört. Abends offen. 8mzitmomiburt 


Eldredae "B” Ir 
Naͤh⸗Maſchine. 922,59 


Premier f 
a enataine.. 918.00 

Ale Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie Inſtruktion in 
Wohnung. 1fb1j 


Gleason & Schaft, 
275 
Wabash Avenue 


Naegeli’ s Hotel, 


Hoboten, N. J., 


in der Nähe der europaiſchen Dampferlinien empfiehlt 
ſich den Reiſenden auf's Beſte. 

ver Reaionable Breite, ercellente Küche und gute 
Bedienung. * 

Sanamtımom  Nenmüller & Schäfer, 
Eigenthiter des „Union Square Hotels“, New York. 


NT E.: beiorgt. Erfindungen 
PATE entmwidelt, techniice 
Zeichnungen onsgeführe. Prompt ıcnell, — — 
Patentwwermittler. 
MELTZER & CO. mälte u. Waenieure. 
SWITE 82. MeVICKEBS THEATE 1601} 





